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Tradition„-üDokumentatiori:
Das Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner ın Luzern

C:hristan Schweizer

Hın über der ure Im Magazın des Provinzarchivs der Schweizer Kapu-
ziıner angebrachter verkürzter Bibelspruch Näch Johannes 6,12 gibt die
Welsung: «Colligite iIragmenta, pereant.» Fr gilt den Archivaren, die
für das edächtnis kiırchlicher Instiıtutionen beauftragt und zuständig
sind Die Kapuziner In der chweiz kommen dieser VWeilsung aus dem
Neuen JTestament nach. SO oeherbergt das Kapuzinerkloster auf dem
Wesemlin In Luzern ne der wertvollen Konven  ibliothe seıt 1589 das
Provinzlialat der Im gleichen ahr errichteten Schweizer Kapuzinerprovinz
un eın Archiv. DIie Schweizer Kapuzinerprovinz ıst In Luropa eIıne der
weniIgen alten Ordensprovinzen, welche den wechselvollen | auf der (j@-
Schıiıchte mehr der weniger Hisher unbeschadet überstanden haben.*
|)arum hat ihr Archiv, das Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern

FALR). eınen über Jahrhunderte hinweg Kontinuilerlich gewachsenen
un weiterhin wachsenden Schriftgut-Bestand. FS San eın Iypus eINes Ka-
tholischen Bettelordensarchivs, eINes auf eın estimmtes Ordensgebiet
zuständigen Zentralarchivs.} Mit den In den Jahren 2001 und 2002 erfolg-
ten infrastrukturellen mMmDauten und Erneuerungen verfügt über eıne
Gesamtaufnahmekapazität VO | aufkilometern und zaähl SsOmıt den

Secundum Joannem 6/ W} («Colligite YUaE superaverunt fragmenta, pereant»); Bıbhlia Sacra
vulgatae editionis IXTI Pont.Max IUSSU recognita Clementis Vl auctorıtate edita - X irı
DUus editionibus clementinis critice descripsit, dispositionibus logicis el notıs exegeticIs ıllu-
stravıt, appendice lectionum hebraicarum E1 STACCaAFr UT auxıt Michae!| Hetzenauer Ord.Min
Cap., Ratisbonae el RKomae MCMAÄATITV, 1046

Beda ayer OFMCap, Schweizerische KapuzinerproVvVIinzZ, In Helvetia Sacra HS) V/D2 Der
Franziskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen IN der Schweiz), ern 19/4, 33171

V/2, 49-50) Christian Schweizer, er Iypus Bettelordensarchive Das Provinzarchiv der
Schweizer Kapuziıner, In ARBIDO (  v 20-21 Christian Schweizer, Wertvolles Kulturgut.
)as Provinzarchiv der Schweizer Kapuzıner, In Franziskuskalender 2006), 04-171
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gröfßsten rchıven des Kapuzinerordens.” |)as VO FEidgenössischen
SI 7E und Polizeidepartement und VO Bundesamt für Zivilschutz 1995
herausgegebene Schweizerische nNnventar der Kulturgüter ewerte das
Kapuzinerkloster Wesenmlin | uzern mit Archiv und Bibliothek als wertvol-
les Kulturgut VOoO nationaler Bedeutung.”
BEG His In Jahrhundert zurückreichende heterogene Schriftgut WI-
derspiegelt die reichhaltige Tätigkeit eiınes volksverbundenen Ordens
VO  _ eınst un JE“ Kontinulrtä besteht In den Eigenbeständen AdUuUus dem
Provinzialat der Schweizer Kapuzıner. Z den Eigenbeständen gehören
die Personendossiers, die vorwiegend den Kapuzinerorden betreffen,
beginnend ebentfalls miıt dem Jahrhundert OMI ıst die Biographie
fast eInes jeden Kapuziners überliefert. ank dieser Überlieferung kön
ne In | uzern eute Archivare AdUS$ ebleien der oberitalienischen, eInsti!-
sCcNn vorderösterreichischen und elsässischen Ordensprovinzen, deren
Archive fast allesamt Im politischen und kriegerischen trude!| des 19
Jahrhunderts verloren sind, die Lebensgeschichten der KAapU-
ziıner des 16.-  E AA Jah rhunderts rekonstruleren. Zusatzbestände, chrift-
gut, das innerhalb der Ordensprovinz aufgehobene Niederlassungen
un ehemalige Missionsgebiete der Schweizer KapuzinerprovinzH
gelangten Im Verlauf des un 74 Jahrhunderts In ProvinzarchiVv.
Fremdbestände sind besonders Archive aus dem | aien-Drittorden un
Regulierten Drittorden, miıt denen die Schweizer Kapuziner Im Verlauf
ihrer Geschichte mannigfaltig spirituell, rechtlich und institutionell VeTl-

bunden sind Reichhaltige Sammlungen WIE eiıne Photothek, zurückge-
hend HIS In die Pionlerzeıit der Photographie des Jahrhunderts, un
ıIne Ikonothek sind geradezu Trouvaillen für Denkmalpflege, Olkskun
de un Architektur. Musikhandschriften ZEUSCTN VO musisch egabten
Kapuzıinern. Siegelabdrücke un Siegelstempe! dokumentieren die recht-
liche Herkunft der Korrespondenz aus der Ordensprovinz und der Nıe-
derlassungen der Kapuziner un Kapuzinerinnen. Fine archivspezifische
Präsenzbibliothek irg Literatur, die Im Zusammenhang miıt dem chrift-
gut steht

Manfred Massanı, Christian Schweizer, «Visitenkarten» der Provinzarchive und Provinzbibhlio-
theken Workshop «Schriftgut/Schrifttum hei den Brüdern Kapuzinern» (Luzern, Tf Voldi

L uzern/Innsbruck 2003, 17724 Zur Archivlandscha der Kapuziner In der Schweiz siehe:
Manfred Massanı, Christian Schweizer, Visitenkarte Provinzarchive und Provinzbibliotheken
CENOC/V/ADRK. 'orkshop «Schriftgut/Schrifttum el den Kapuzinern» (Innsbruck/Brixen
25.02.2005), Innsbruck 2005, (eingefügte Karten)

Schweizerisches Inventar der Kulturgüter VO.  S nationaler un regionaler Bedeutung. Kultur-
güterverzeichnis gemäflßs Haager Abkommen VO.: Maı 1954 für den Schutz VO.  > Kulturgut heı
bewaffneten Konflikten. Mg Eidgenössisches Justiz- un Polizeidepartement, Bundesamt für
Zivilschutz, ern 1993 254
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l )em hier Schreibenden, eıner Fachkraft aUuUs dem Laienstand, en die
auf Kulturpflege sehr sensibilisierten Provinzoberen 1989 die Leitung des
Archivs anvertraut;® ihm wurde eın funktionstüchtiges Archiv übergeben
dank der geleisteten rbeımten seIiıner organger aUuUs dem en Der
Provinzarchivar STEe prioritär Im Dienst der Schriftgutverwaltung des
Provinzialates und der Ordensprovinz muit seınen Niederlassungen und
eistet ann Quellenzubereitung für kiırchliche und außerkirchliche FOr-
schungen. Pro ahr suchen ZIEKA his 100 eute aUuUs dem In- und Ausland
das Provinzarchiv auf. Im chnitt sind Jährlic eiwa 350 elektronische, te-
lefonische und schriftliche nfragen beantworten und hearbeiten.
HIN wichtiger Bereich der Offentlichkeitsarbeit seltens des Provinzarchivs
ZUTr Förderung der ordenshistorischen Wissenscha Ist die heute drei-
sprachig redigierte Zeitschrift e/veltla Franciıscana In Zusammenarbeit
mit anderen Z/weigen der In der chweiz hbeheimateten Ordensfamilien
des Franz und der Klara für eın wissenschaftlich interessiertes und
wirkendes um inner- und außerhalb der Orden.‘

HIN welılteres wichtiges Archiv In der schweizerischen Kapuzinerprovinz
ist dasjenige Im Kapuzinerkloster LUganoO. ort wird VO den Tessiner
Kapuzinern ihr Archiviao regionale del Cappuccını Sv/zzera Italiana
verwaltet und bewirtschaftet, eın Archiv, Cdas eınst die un  10n eiInes Pro-
vinzarchivs hatte, als die Kapuziner Im Tessin eıne eigene Ordensprovinz
His ZUr Zusammenführung muit der Schweizer Ordensprovinz iIm re
19797 gebi  e hatten.®

Christian Schweizer VO  —_ ans In Köln, 1977 atura Kollegium 5St. idelis ans, dort
Yl Bibliothekar; Universitätsstudium Phil der Universita Zürich 8-19i (Lizen-
1a dort Historischen Seminar 5-1988 Assıstent Lehrstuhl für Alte Geschichte Prof.
Dr. Franz eorg aler), 19829 Promotion muiıt der Dissertation «Hierarchie und Organisation
der römischen Reichskirche In der Gesetzgebung VO.  > Kaılıser Konstantın HIS Kaiser Justinian 8
seılt 1989 Provinzarchivar un eitdem vVOor'l mtes edaktor der Zeitschri Helvetia
Francıscana; 1999 Volkersbergerkurs Kirchenarchivistik In Bad Honnef; seıit 1993 verheiratet
und ater Vo Kindern Im ebenam Kirchenmusiker.

Website Zzu Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern PAL) www.kapuziner.ch/pa!l
WebDbsite ZUr e/vetıa Francıscana (FE} www.hfch.ch

Zum Archiv In Lugano siehe Ugo Orelli OFMCap, l’archivio regionale del CappuccInIı
Sv/Zzera Italiana Lugano, In e/vetıa Francıscana 23 (1994), 41-43 |)es welteren Ugo
Orelli OFMCap, Cappuccıinı ne Sv/zzera Italiana, n V/2, 793-802, dort hbetreffend FCNI-
VIO della Proviıncıia del Cappuccini Lugano (AProvLugano): 795 mıt Aktenplan).
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Für ahrneı und Je un  10N des Provinzarchivs

|)Iie Fxistenz des Provinzarchivs der Schweizer Kapuziner In Zzern In der
eutigen Zeıt steht auft dem en des Kirchen- und Ordensrechts Im
Jahrhundert formulieren ebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Pro-
VINZ die Kompetenz des Provinzarchivs un der Provinzarchivaren un
verpflichten die Ordensprovinz ZUT Führung eINnes Provinzarchivs un
ZUr Bestellung eiınes Provinzarchivars.? Bel den Schweizer Kapuzinern
zeigen auf Archivmappen große Lettern, WO/ZU das Provinzarchiv 1en

der ahrhneı un 1e

Am Maärz 1994 gab der amalige Generalminister des Kapuzinerordens,
Flavio Roberto Carraro, In seınem Zirkularschreiben die höheren Obe-
ren und alle RBrüder des Ordens Weisungen Zur Wertschätzung un
Pflege der Kulturgüter heraus, darunter Jjene hbetreffend die Archive, ab-
e  u auf rühere Weilsungen seıner Vorgänger." SIie sind Im gleichen
ahr Im damaligen Periodikum Internationale Kapuziner-Information (IKT),
dem Printmedium der damaligen Konferenz Deutschsprachiger Provinz
Kapuzıner (KDP), In deutscher Übersetzung nachzulesen.” / ur Authe-
wahrung Schreı der Generalminister: «ES ıst dringender ennn Je; da die
Zeugnisse der Kultur, die UunNs UNSeTE Mitbrüder hinterlassen en,
lebendig und In Zustand erhalten bleiben ede Bewahrung un
Instandhaltung ird Hel eıner l;ebevollen Entdeckung, Kenntnis, Samm -
lung Un Niederschreibung eınes Inventars UuNnNnseres kulturellen es
beginnen.»" Fr begründet die Hicht der Aufbewahrung mıiıt der Tugend
der Wertschätzung: «Was WIr VO Unserel Brüdern überkommen en,
erachte Nal als ZUT, VOT allem seıner unersetzlichen Bedeutung
als ZeugnIis der Wahl des Lebens und der Tätigkeit, die NSI Brüder Ka-
puziner trafen; S ıst ebentfalls eın Geschenk Gottes, das Wır urc SIE CTl -

halten haben.»" Fr beruft SiIcH Heli seIiıner Darlegung auf die Satzungen des
Ordens selbst, worıIın steht «Schätzen Wır er hoch, Was menschlicher
elIs aUuUs der Schöpfung entwickelt hat, esonders die er der Kunst

ebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Provinz, | uzern 1939, 58-61 Die Archive OUTU:
mıer de E Proviınce SUISSE des Freres INneUurs Capucıns, | ucerne 1939, 58-6 71 Les archives.

10 Siehe Publikation Flavio Roberto Carraro OFMCAap, Principia NOTMACYUE ad ONa OrdIinıs Cul:
uralıa 2estimanda curanda, InN: nNalecta Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum 110
(1994), 4U- speziell Archive

17 Internationale Kapuziner-Informationen IKT) (1 994), 586-69, speziell Archive 62-63

IK7 (1994), 61
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b
Archivum Provinciale

APUCCINORU
Provinciae Helveticae

OÖbjectum

Tempus

Sectio

Notae

Abb Wec und Bedeutung des Provinzarchivs Schweizer Kapuziner | uzern auf Archivmappen: VER]!.:
IATI der anrneı. un 1e.
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und der Kultur, die UuNs den eıchtum deren (ottes erschließen.»)* In
diesem Sinne findet er die Entwicklung eıner «heiligen» Aufmerksamkeit
erforderlich, «die un hilft, uUuNnNseren Kulturgütern alg esonderen rten
un Gelegenheiten sich nähern; gleichzeitig ist angebracht, den
Gläubigen diese erte weiterzugeben.»"” Aufbewahrung und Wert-
schätzung, Im Sinne der Darlegung des Generalministers auf eınen un
gebracht, sind nichts anders als Dokumentation gleich Wahrheitsfindung
SOWIE Tradition gleich Weitergabe Vo Werten.

er Generalminister bringt eınen Katalog Vo Archivtypen innerhal des
Ordens:; darin ird dem Provinzarchiv die un  10n zugeschrieben, die

Dokumentation der Provınz aufzubewahren. | )iese Funktionsbe
schreibun geht AdUuSs$s der Definition hervor, die der Generalminister eIn-

formuliert: «[JDas Archiv Ist die Gesamtheit der verschickten un
empfangenen Schriftstücke eıner Einrichtung, die eigenen reiset-
zungsgen und die usübung der eigenen Tätigkeiten verfolgen.»"° Be-
gründet ist diese Formulierung In den Satzungen des Ordens, die die
Rege! und das Testament des Franziskus und die Amtskirche anerken-
nen! und die ufgaben der Archive zuwelsen.'® [ )Die Archivgesetzgebung
ste WIE VOoO Generalminister darauf hingewiesen, Im inklang mıiıt dem
Kirchenrecht, dem Corpus IUrIS CaNoOnNICI GG

1973 verweilist aps Pau! auf die Dastorale un  10n der Archive* un
1931 SIE aps Johannes Pau!! In der Archivarbei eınen Akt der 1e
Z Wahrheit.* Am unı 1988 erklärt aps Johannes Pau! miıt aller
Entschiedenheit, dal$ «unter den historischen Gütern saämtlichen oku
menten und Rechtsurkunden, die das pastorale en und die Seelsorge
SOWIE die Rechte und Verpflichtungen der DIÖOzesen, der Pfarreien, der
Kirchen un anderer In der Kirche errichteter Juristischer Personen He-

14 Satzungen 97, (Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner, | uzern 1992, 103)

15 IKI (1 994), 61

16 IK| X /u ClieNNel ıst uch der Artikel ım Kapuzinerorden des Jahres 1951 «Archiva»,
In: lexıcon CapuccınU: 12253

Satzungen 5-6, (Satzungen der Minderen Brüder Kapuziıner, |uzern 1992 37-38

18 Satzungen 3 / 1-2; 143, I> (Satzungen der Minderen Brüder Kapuzıner, | uzern 1992, 61, 135)

19 eX Iurıs CanonıicIı (1983), Carı 482, 1-3; 486, 1-3; 405/, 1-2; 509-490; 491, 1-3; 535, 1'/ 1053;
„1-2.

Paul VG; Insegnamentıi, de! atıcano 1973, 8831

21 Johannes Paul Insegnament:i, de]| atıcano 1981, 614
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reffen, esondere Bedeutung zukommt.»“* DITSZ 1993 als eigenständiges
rgan eingesetzte Päpstliche Kommissıon für die Kulturgüter der Kırche
hetont muit einem Schreiben VO ebruar 1997 ausdrücklich die O_
rale Funktion der kiırchlichen Archive In der Weitergabe als Faktor der
Überlieferung, als edächtnis der Evangelisierung und als pastorales In-
strument.“

Geschichte des Provinzarchivs

| Die Geschichte des Provinzarchivs ec sich muiıt der Geschichte der KA-
Duziner In der chweIiz Kapuziner hatten SicCh auf dem Gebiet der eutiI!-
gen chweiz zuerst Im Tessıin 1535 In BIgOrIO und 1565 In Sorengo-Luga-

niedergelassen. I)ann kamen SIE miıt dem egen des Papstes Gregor
XII Im Zuge der katholischen Reform un dem Mailänder Erzbischof
un Kardinal Kar| Orromaus auf Rufen einflußreicher Weltleute über die
Ipen 1581 mıiıt ilfe des Urner auptmanns Johann alter VOo Roll nach
Altdorf, 1582 nach idwalden, dort das 583-1584 VO Heiliggrab-Rit-
ter un |andammann Johann eichlor USSY erbaute Kloster In ans
beziehen An der 5>Spitze der Reform-Minderbrüder für die Einpflanzung
des Ordens In der chweiz STan der Kapuzinermissionar Franz Sermon-
d|24 Nach dessen Tod gelangten die Kapuziner 1583 In die Luzern,

ihnen dort außerhalb der sta:  ıschen Ummauerung auf dem Wesem-
in der vermögende Junker Caspar Pfyiteraneın fast einsiedlerisch
anmutendes Kloster der Stelle errichten lielS, gemäls Überlieferung
Hel der alten Wegkapelle Pfingsten 1531 die Gottesmutter mıiıt dem
Kind un den Engeln erschienen war.*>

Während der Bauzeiıt des Luzerner KlostersMentstanden In der
deutschsprachigen chweIiz gleich weltere 1er Kapuzinerniederlassun-
sCNn, 1585 SChwyz, 1587 Appenzell, 1588 Solothurn und en Diese
WIE die drei vorherigen Gründungen eien den ern der 15589 kano-

2 Johannes Paul kE Apostolische Konstitution «Pastor BONUuS» (28 Junı 1988), Art 101, S 1

23 Päpstliche Kommissıon für dıe Kulturgüfer der Kirche Die pastorale Funktion der kirc.  ıchen
Archive (Schreiben VO ebruar 199/), onnn 1998 (Arbeitshilfen 142), 15-18

Kainald ischer OFMCap, 'DITZ Gründung der Schweizer Kapuzinerprovinz 7-T.  '‚ Freiburg
Ve 1955 Christian Schweizer, Auf ISSION gehen, dıe Kapuziner In idwalden und iıhre Seel-:

OTSEe, In Kapuziner In Nidwalden 2-2  f ans 2004, 49-83, insb rsprung und Berufung
51-

25 PAL Sch Baubuch des Caspar Pfyffer. Beda ayer OFMCap, Das Kapuzinerkloster
Wesenmlin Luzern, | uzern 1963 Luzern ImM '’andel der Zeıten), 11  ©9
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niısch errichteten schweizerischen Kapuzinerprovinz miıt SIıtz auf dem
Wesemlin In | uzern.*® | uzern als katholischer orort der Innerschweiz,
die wundersame Geschichte VO der Erscheinung Marıens, das Patro-
zınıum Marıa Himmelfahrt der für damalige Verhältnisse ungewöhnlich
uppIg ausgestatteten Klosterkirche eın mit Nachdruck der Nuntien

die Kapuziner erteiltes Programm und Arbeitsfeld, In tridentini-
scher Reformgesinnung die katholische Kirche wieder aufzubauen un
gegenüber den reformierten Kirchen winglis, Bullingers, Calvins un
uthers stärken, nnerkirchlich Reform betreiben und sich für die
Gegenreformation einzusetzen. Miıt dem MUu en verursachenden
Provinzialat der Schweizer Kapuziner WarTrT die Entstehung eInes sicheren
Aufbewahrungsortes amtlichen Schriftguts logisch, Ja geradezu ZWIN-
gend Der Provinzialminister und seIın ekretar auf dem Wesemlin mu fß-
ten alles aufschreiben und In kegistern verzeichnen, WIE die Konsti-
tutionen des Ordens seIit 1575 die Provinzoberen vorgeschrieben
en; besonders, Was die Profeßurkunden und die Protokollbücher he-
trifft e Iıst das okabular für «Archiv» noch nıcht verwendet WOT-
den.“ [ Die gleiche Verfügung Z ammlung VO Profeßurkunden un
z Redigieren VOoO Protokoallbüchern STe auch In den erneuerte un
1608 promulgierten Konstitutionen.“ Sind die frühen Konstitutionen WIE
auch diejenigen VO 1608 italıenischer Sprache, ine eutische
Frassung VOo 1612, erschienen bei Matthias Im breisgauischen Frei-
burg, zurückgehen auf die Konstitutionen VO 1608, für die
Schnelle Ausbreitung des Kapuzinerordens Im deutschsprachigen Furo-
Dd, In ıhr ıst Im zweiten Kapite! das Pflichtenheft für die Provinzleitung
Zr Aufbewahrung und kegistrierung VO Schriftgut WIE rkunden un
Protokollbücher formuliert.”

|Die Erwähnung eınes «Archivum Provincilale» für | uzern findet
sich In den Provinzannalen der Schweizer Kapuziner für das ahr 1602;
das Aufbewahrungsgefäls War eıne ru  © lang, DL reit, 19

V/2,

Constitutiones MNO 1575 Cal 2/ In: Constitutiones COrdinis Fratrum Inorum Capuccinorum
saeculorum decursu promulgatae, vol constitutiones antıquae (1529-17643), Romae 1980,
159

Constitutiones MNO 1606, Caln 2, In Constitutiones Ordinis Fratrum Inorum Capuccinorum
saeculorum decursu promulgatae, vol constitutiones antiquae (7529-17643), Komae 1980,
231

Regula und lestament m den Constitutionihus der Minderen Brüder dels eyligen ran-
CISCI genannt Capucciner, reiburg 1.Brg. 1612 ort Im dritten Teil Constitutiones Ordnung
un Satzungen der Minderen Brüder dels eyligen FrancIıscIı die Capucciner genannt auf
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Abb 2a  T Titelseiten des Protocollum MaIıus seIlt 1/43, angelegt VO al Thüring Vo | uzern
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hoch und miıt Z7WEeI Schlössern versehen.“ Noch In der runzeı der Or
densprovinz vermochten der Provinzialminister und seIn ekretar die
übersichtliche und handliche enge Archivalien die Provinzkapite!|
mitzunehmen. |Die Administration WafT 13 S nach der Provinzgrün-
dung hne großen Aufwand gewissermaßen ziemlich übersichtlich un
einfach bewältigen. Schriftstücke miıt Statistiken über Wirktätigkeiten
der einzelnen Klöster ließen die Guardiane versiegelt verschicken der
rachten SIE selbst dem Provinzialminister mit, der diese dem ekrelar
ZA1 Protokollieren, kegistrieren un Archivieren weitergab. SIie bildeten
miıt den Visitationsakten und den Geschäftsbriefen des Provinzialats die
Grundlage für die Rechenschaftsberichte den Provinzkapiteln,
noch heute esonders das barock angelegte Protocaoallum MAaIlUuSs In Z7WEe|
Folianten“” ZeUgT.
Anlälslich der Irennung der Niederlassungen der Öösterreichischen Vor-
landen VOo der schweizerischen Mutterprovinz F: Bildung der vorder-
Öösterreichischen Kapuzinerprovinz Provinzkapite!l pril 1668°
wurden en, welche die Niederlassungen der Provınz betrafen,
ausgeschieden und der Ordensprovinz zugewlesen. |)Diese en

rden In Z7WEeI Averstau Beım Iransport auf dem VWeg VO St Gal-
ischen Wil, das Provinzkapite!l die Provinzteilung hbeschlossen hatte,
nach OnNnsSTanz Bodensee, dem SItz der Ordensprovinz, ging
eıner der beiden at verloren. |)ieser soll VO schlechter Qualität mit
eıner Schnur gebundenes und ınadrelßiertes Bündel SCWESCN seln, in
dem die Kapitelsaufzeichnungen enthalten er Sack wurde nach
angem Suchen drel ochen spater In eiınem Gebüsch gefunden.” [DIie-
Ser Vorftfall Z0$ Querelen zwischen den beiden Ordensprovinzen nach
sich, die In Gehässigkeiten groben Wortschatzes tfast rassistischer Pra-
SUunNgs ausarteten [ DIie Schweizer Kapuziner warfen ihren Mitbrüdern VOrT-
derösterreichs VOT, Perfekt Ruosch Vo OnNnsTanz habe sich Im | uzerner
Provinzarchiv bedient und wichtigen Schriften vergrifen.” |ie Vor-

Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern PAL) MS 117, 171 PAL Sch 847.3

37 PAL MS 49/150: Protocoaollum ajJus Fratrum Inorum Sanctı Patrıs FrancIscı Capucınorum Pro-
VINCIae Helvetiae Renovatum, novıter iınchoatum abs A Uhaldo Lucernate Capucıno
Ejusdem Proviıncilae Concionatore, Archivista, Notarıo Apostolico post EJuS eTrO obıtum
OMNINO perfectum, In partes divisum Anno 1743, abs Ruffino Badensı Capucino Con
cılıonNatore Ejusdemque INn OfficIO SUuccessore. Protocoallum MAaAaIUuUSs /)

PAL Sch divisonIis Decretum subscriptum et SIgIlSs munıtum.

33 PAL MS 134, 332

PAL Sch Acta pDOoSst divisıionem ; dort die kte 1A1 30 vVarıas querelas (September
1668
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würfe der Schweizer Kapuziner ihren ehemaligen Provinzialminister
erfekt Ruosch>, der hernach die Leitung der vorderösterreichischen Or-
densprovinz übernahm, zielten auf den Vorwurf des Verschwindens VO

Schriften aus dem | uzerner Provinzarchiv hin, welche die ründung der
schweizerischen Ordensprovinz des Jahrhunderts betrafen [Das Ver-
hältniıs zwischen Schweizer und Vorderösterreichischer Kapuziner hlieh
seitdem distanziert. Tatsächlic ıst das ursprüngliche Gründungsdoku-
ment der Schweizer Kapuzinerprovinz Im | uzerner Provinzarchiv nıcht
vorhanden.

|)ie 1668 übergebenen und scheinbar auch angeeıgneten Schriftgüter
wurden he!l der rutalen Zerschlagung der vorderösterreichischen Or
densprovinz während der Säkularisation VO staatlichen und landesherr-
ıchen Obrigkeiten In alle Richtungen vertel und gingen somıt verlu-
stig.”er ıst der kurz Nach 1668 erfolgten Provinztrennung nachträglich
n farbenfrohem Aquarell dokumentierten Neuordnung der schweizeri-
schen Ordensprovinz mit ezug auf die Berufung der Kapuziner In die
Innerschweiz des Jah 165 15831 eın besonderer Stellenwer zugekommen,”
nämlich der nochmalige Legitimationsnachweis der schweizerischen
Ordensprovinz selber.

Abb. 3Aa-C LDIVISIO Austriaca 1668 PAL Sch )/ 39} Tabula prima: erufung der Kapuziner 1581 In die
Chweiz nor'|  IC| er Alpen und die Entstehung und Entwicklung der Ordensprovinz Schweizer KapuzIl-
er miıt ihrer Ausbreitung und folgenden Teilung n cie Vorderösterreichische Ordensprovinz 1668 3b
Tabula secunda: Generalminister Stephan Chlilaramonti VO C esena teılt die CGebilete der Schweizer Kapu-
zinerprovinz 1668 In ıne schweizerische Un vorderösterreichische Ordensprovinz; Darstellung des
Konventen- und Provinzialministerbaumes his Zzu re 668 /3C Tabula tertia: Geographische Karte der

Ordensprovinz Vorderösterreich 1668

35 PE V/2, estorben «20.6.1704 In angen Allgäu, x alt, Im Rufe der Heiligkeit
un Wundertätigkeit.»

36 Beda aver OFMCap, [Jie Kapuzinerklöster Vorderösterreichs, die VO  —- der Schweizerprovinz
gegründet wurden, In Helvetia Francıscana T (1973-1977), 137-420, dort T7A Däp Ordenspro-
1INZ Vorderösterreich un ihr Schicksal, 1241-157

64 PAT Sch 2973 IVISIO Austriaca; Sch (olim (05) res Tahbulae Carolus Borromaeus
Gregorio XII Capuccıno DTO elvetıa ımpetrat, et quinque DrIMI Fratres Stephanus

Cesena dividit Provincıam, arborque Conventuum et Provincialium ad divisionIis.
Charta geographica Provincilae AnteriorIis Austriae. 1668
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ıe organge hei der Provinztrennung VO 1668 zeigen, da die Schrift-
gutbestände ZUSCHNOMME en dürfen In Anbetracht der n_

ten Ausbreitung der Schweizer Kapuzıiner Im süddeutschsprachigen
aum Luropas: SO übergab die Schweizer Kapuzinerprovinz VOoO ihren 6()
Niederlassungen miıt F3° Profeßbrüdern die vorderösterreichische (I
densprovinz Niederlassungen miıt 267 erıker- un 85 Laienbrüdern
Danach verblieben der Schweizer Kapuzinerprovinz In der Deutsch-
ScChweiIiZ, der OMandıe und Im ISa 33 Hauser (Konvente und Hospize
muiıt AD} Mitgliedern; ZWEeI MEeUE Niederlassungen projektiert: 1672
Kkam Dornach hinzu und die ründung für eıne Niederlassung ım Kanton
(darus WarT schon eingeleitet, die 1674 In Näfels realisiert wurde.

Um mehr UÜbersicht In der Aktenlage bekommen, erteilte der General-
miIinıster des Ordens, Stephan Chiaramonti VOoO Cesana®, nach dem
Provinzkapite! In | uzern VO September 1673° miıt 1 ob die Zustim-
MUunNngs, dafß der Provinzialminister ZWE Patres beauftrage, für das Provın-
zarchiv eıne hessere Ordnung redigieren: «P Generalıis laudat el d

5-1 lexıcon Capuccinum, RKomae 1951, 1631

PAL Sch 260.1 Kapitelsverordnungen, dort AY.54 Ordinationes RmiI tephanı ( esena
et Definitionis In Capitulo l ucernensI Aug. 16/3
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probat / rIrchıvum DTOV. In meliorem ordinem redigendl.»”” Miıt
dem Redigieren Mag die Auflegung eINEeSs FEindbuches VAGHE schnelleren Fr-
mittiung der en gemeilnt seImn. DIie ersten Strukturierungen des Pro-
vinzarchivs fielen In die /Zeıt der mMmbauten des OstTers Wesenmlin 167/1-
1675 e] am das Archiv über der Sakristel eınen ewölbten Raum,“*
n der Geschichte des Provinzarchivs ohl der nachgewilesene Ma-
gazınraum.
DITZ Abtrennung der 6isässıschen Niederlassungen VO der Schweizer
Ordensprovinz Im TE 1729 schlug sich auch AaUT das Provinzarchiv nıe-
der.““ Schriftgut der In die Unabhängigkeit entlassenen zwOlTf Konvente
un reıi HMOospize muiıt 183 Mitgliedern Im Elsaß ZAUT Bildung eıner eIsS5ässı-
schen Kapuzinerprovinz hatten nach Straßsburg transferiert werden.?
Nelche Dokumente aus dem schweizerischen Provinzarchiv der GISaseı
schen Provınz übergeben wurden, da das elsässische Provinzar-
chiv uUurc die Wırren infolge der Französischen Revolution miıt dem Un-
ergang der Ordensprovinz 9-7 vollständig verloren
war,“ 1ä(St sich heute mangels Listen DIE mehr beantworten Verblieben
sind Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner hbetreffend FIsässer KapuU-
ziıner die en ZUH Provinztrennung” und die Personendossiers Hıs Z
Fe 1729 Fine Beschreibung VO FructuOSsSus Gerber Vo Schlettstadtf“®
über die elsässische Kapuzinerprovinz des Jahres 1/49 eimde siıch WEeI-
terhin In 1 HZernNn und erlaubt, In die hbarocke Welt der Kapuziner Im Elsaß

schauen, angelegt als Provinzgeschichte, ausgestattet miıt Titelkupfer
1729 un dekorativen Zeichnungen.”

4U) PAL MSs 201 Repertorium XArchivi Provincialis, 196 dort AN-S

41 ACapLuzern Sch 18} Isidor FreYy OFMCap, Luzern, das Mutterkloster auf dem Wesenmlin.
Vom (‚estern U: eute Kurze Notizen ZUr Baugeschichte, In Fidelis (1 95/), 19/

4° PAL MSs 123 469-4/3 Decretum Separationis Provincıa Capucınorum Helvetica ah Ssatıca

43 PAL MS 1253 4772 FX Archivio Proviıncıa Helvetica fideliter Eextradantur RFF“ Alsatiae,
IDSIS necessarla, aut utilia KNS asselbe formuliert In PAL MS 149,

Beda ayer UOFMCap, Die alte Flsässische KapuzinerproVIinZzZ, In 13 ö-1980), 1-360, dort
ZUuU Untergang der Ordensprovinz, 53-60

45 PAL Sch 2975 (4 39 Ookumente.

46 FA PAL Sch 150 rot.maıl 133

4 / PAL MS Status Proviınclae Alsatıcae INnOrum Capucinorum Fnchiriıdion 5E Manuale
Iropologico-Historicum Monumentis Provincilae Alsaticae Inorum Seraphı FrancIıs-
CI Capucinorum, hucusque latentibus, quası sepultis decerptum, INn praesentem metho-
dum brevi sty/o combinatum. Aera Salutis 1/49 (440 achtrag remder Hand .2-5
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Abb Provinzbaum der FIsässer Kapuziner ach der Abtrennung VO  > der Schweizerischen Kapuziner-
DrovIinz 1/7/29; Darstellung n Titelkupfer In PAL MS 63 Status Provinciae Alsaticae FF Inorum Capu-
ciInorum des FrucCtuOSuUs Gerber VO re 1749
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Abb Ha-cC: Status Provinciae Alsaticae FF INnOorum Capucınorum / Enchiridion SCEu Manuale Tropologico-
Hıstoricum Monumentis Provincilae AlsaticaeTradition - Dokumentation  A  Abb. 5a-c: Status Provinciae Alsaticae FF. Minorum Capucinorum / Enchiridion seu Manuale Tropologico-  Historicum ex Monumentis Provinciae Alsaticae ... in der Ausgabe von 1749 (PAL Ms 83) des P. Fructuosus  Gerber von Schlettstadt  E—  Im 20. Jahrhundert wanderte das Provinzarchiv wegen ständig zu nehrfien—  der Aktenbestände gleich zweimal innerhalb der Klostergemäuer. 1914  erfolgte am einstöckigen Konventbau eine Aufstockung; dabei erhielt  das Provinzarchiv im Ostflügel unter dem langgestreckten Bibliotheks-  trakt neue Räume.“ Photographien aus dem Jahre 1952 illustrieren die  Archiveinrichtung: Zementboden und Rabitzdecken im Verein mit dem  alten, dicken Mauerwerk für Magazin und Büro, das Mobiliar hölzern, die  Infrastruktur einfach und rein auf den Zweck konzentriert, ohne jeden  Repräsentationscharakter.“® Bei Kapuzinern waren und sind Archive  zweckbetont und praktisch eingerichtet.  n  48 ACapluzern Chronik Wesemlin 1, 18-32. Isidor Frey, 200.  49 PAL Sch 851: Bilder aus dem Provinzarchiv Schweizer Kapuziner Luzern September 1952.  34n der Ausgabe VOoO 1749 PAL Ms Ö3) des FructuOsus
Gerber VOoO Schlettstadt

Im Jahrhundert wanderte das Provinzarchiv ständig Zun€hrfi€n—
der Aktenbestände gleich zweimal innerhal der Klostergemäuer. 1914
erfolgte einstöckigen onventbau eiıne Aufstockung; e] erhielt
das Provinzarchiv Im Ostflüge!l unter dem langgestreckten Bibliotheks-
trakt 2151015 Räume. “* Photographien aus dem fe 1957 llustrieren die
Archiveinrichtung: Zementboden und Rabitzdecken ım Vereın miıt dem
alten, dicken Mauerwerk für Magazın und BÜüroO, cas OoDIilıar hölzern, die
Infrastruktur einfach und reıin auf den WEeC konzentriert, hne jeden
kepräsentationscharakter.”” Bel Kapuzinern und sind Archive
ZWEeC  etont und praktisch eingerichtet.

ACapLluzern Chronik Wesenl'in |, 18239 Isidor Frey, 200

PAL Sch 851 Bilder AaUuUs dem Provinzarchiv Schweizer Kapuziner | uzern September 19572
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371 erfuhr das Kloster In dreli LEtappen eınen gründlichen Um- und
Neubau, den der Architekt Vinzenz ischer eitete Im Ostflüge!
wurde das Provinzarchiv 1m ıntersten Stockwerk untergebracht,” ESs il
det haulich das Fundament für das auf Z7WEeI welılteren Stockwerken errich-
teife Provinzialat un Novizılat. |)er Provinzialminister Sebastian Hube r51
segnete 15 Marz 195/ das erneuerte Provinzarchiv nach der VO aps
PıuSs approbilerten Forme!l eIn.°*

H
Abb |)as Magazın des Provinzarchivs m Rohbau 7A Jun!ı 1955 PAL 25573

Gemäfls der Beschreibung VOo Beda ayer, Provinzarchivar 2-1  /
verfügte das Archiv über fünf Kaume Magazınraum 2215 lang, 615
reit, 265 hoch Hel eıner Aufnahmekapazität VOoO Laufkilometern,
BUros für den ater rcnAnıvar un Konsultationszımmer, uro für den Bru-
der Archivgehilfen, un Ablage-Raum.” Kapuzinerbrüder zımmerten un

UEr BaugeschichteAusiehe die Darstellung Heli eodegar chüpfer OFMCap, !)er Neu-
und au des Osters Wesenmlin, n Fiıdelis AD /ur Dokumentation der Bau-
geschichte siehe PAL Sch 1543 13

57 96-17 4R4 ekrolog: Fidelis vA )/ 148

PAL Sch 04/.3

53 Fhd
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schreinerten für das Provinzarchiv.° |)as solide obiliar, größtenteils aUus

Holz, und die säurefreien Schachteln In Folioformat miıt Stirnfront AQUuUs
Holz wurden unter Leitung VOo Provinzschreiner Br. |gnaz Knoll>-
NMIe miıt den Gehilfen Br. Venanz Schweizer>® und Br. Agatho Leiggener”
angefertig
Unter den Provinzialministern Mauro Jöhri und Ephrem Bucher wurde
das Provinzarchiv GE infrastrukturell umgebaut und erweiıtert In
Anbetracht der zunehmenden Akquisitionen Vo rchıven autfgehobe-
06 und eıner noch gewlssen Anzahl aufzuhebender Niederlassungen
der Schweizer Ordensprovinz. Miıt dem au und der Erweiterung
wurde das Architekturbüro Spettig ahwıler Lindegger uzern He-
auftragt. DIie nach Norden llegende Abschlufßwand des agazıns wurde
durchbrochen, den angrenzend unterirdischen Lebensmittelspeicher

eınem zusätzlichen Magaziınraum umzuwandeln. |Die UÜbernahme und
das Autfstellen der vorhandenen Schachtelschrankgestelle und Buchge-
stelle aus der bisherigen Infrastruktur auf ompaktuswagen und ıne
zusätzliche ompaktusanlage mit Gestellen In den gleichen Maßen
WIE hei den alten Gestellen und reı zZusatzZiich fixe Gestelle ermöglichen
1U eINne Aufnahmekapazität VO Laufkilometern, nachdem DIS FEnde
des ahrhunderts siıch das Aktenmaterial auf 16 Laufkilometern Eerwel-
ert Am November 2002 weihten die Schweizer Kapuziner Uuntier
Provinzialminister Ephrem Bucher ihr Provinzarchiv feierlich eın Der
Rahmen azZu War der sogenan nte « Jag des Archivs ın der SchweiZ», lan-
ciert VOoO Vereın Schweizerischer Archivarinnen und Archivare
welchem die Offentlichkeit kontrollierten /ugang den rIchıven In der
chweiz hatte.°%®

ayer, / )as Kapuzinerkloster Wesenmlin Luzérn,
55 3-7983; PAL MS 151 Protocollum MAaAIUuUSs |1, 8 / ekrolog Fidelis (1 983), 234736

DA97/7; PAL MS 151 Protocollum MAaIUSs l 9 130; ekrolog Fidelis X 977), 17/-180

/-1  p PAL MS 151 Protocallum MAaAaIUSs l / 154; ekrolog Fidelis 817 (1994), 91-972

506 Vgl Jahresbericht 20072 VSA Vereın Schweizerischer Archivariınnen un Archivare Tätigkeits-bericht (Vorstand VSA), ern 2003
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Abb Der rundrı des erneuerten und erwelterten Provinzarchivs 2001/2002 PAL Sch 851) auf Basıs
der Infrastruktur VOoO 1957
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Abb Schweizer Kapuzinerbrüder weihen 16 November 2002, « lag des Archivs In der SchweIiz»,
ihr erneuertes Provinzarchiv mıit Weihrauch feierlich eın Provinzialminister Ephrem Bucher links) mıt
assıstierendem Mitbruder Friedrich Frey PAL Sch 07 1)
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Abb 17 Die alte und sıch Dewährende Archiv-Infrastruktur für Realia und Personalıia des Provinzarchivs
VOoO  — 1957 weıterverwendet und (1U seıt 2002 auf dreli chıenen ahrenden agen
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Provinzarchivare aUs dem en HIs 1988

Im un Jahrhundert War In der Rege! jeweils der ekretar des Pro-
vinzialministers für die Archivführung zuständig. Seıt 1705 ird eın eilge-
Mer rchıvar ernannt, der Nidwaldner Kapuziner Aureus Wyrsch VO

Buochs>?: «DrImMUuSs direxit rchıvum Provinciae Helveticae.»° Nach ihm
folgten Patres und eın Bruder aus dem en In dieses

olumban VO Sonnenberg VO Luzern®* versah das Amıt zuerst [1UT ım
16 1708; erst elf re spater nahm Ar infolge der Aufforderung durch
das Generalkapite! VO 1719 SICH endgültig und erfolgreich der Arbeit Im
Provinzarchiv his Zzzu Hinschied S d nebhst Archivarentitel «archiviI-
» verraten seIne zusätzlichen Amtsbezeichnungen WIEe «protocollista»
und «Notariıus apostolicus» welıtere rbeıten In der Administration der
Provinzleitung, und als «annalista» machte el sich die Aufzeichnung
der eschehnisse In der Ordensprovinz In Form 4] Jahrbüchern (An
nalen) sehr verdient Nach ihm hatten zehn Nachfolger die relı Amtsbe-
zeichnungen «archivista, «annalista» un «Nnotarıus apostolicus» DIS 1827
Inne:a728 Pancratius ineger Vo Luzern®,d735 Barnabas
Feer VO BUHiSNOIZ”, S} al Thüring VO Luzern®,D

Rufin Falk VO Baden®°, A Polykarp Bernhard VO Olten®
OTA OdOCUS nion Beusch VO Luzern®®,J ernnar
aas VO Luzern®”, 924 788 Desiderius Bossard VOo Luzern”®,a

164 /-1A PATL MS 150 Protocallum MaAaIlus Prot.maı T7A

60 PAL MS 149 Prot.maı |, 539

61 Provinzarchivaren sind behandelt hei Beda ayer OFMCap, (Ynsere Provinzarchivare, In
(1945-1951), 1721

37250 PAL MS 150) rot.malı

63 927 728; PAL MS 150 Prot.mal

Da(35 PAL MS 150 Prot.mal l/

65 41 /42; PAL MSs$ 150 rot.maı 121

1-1  7“ PA| MSs 150 Prot.mal 97

57756; PAL MS 150 rot.maı 149

WE 766; PAL Ms 150 Prot.mal L, 150

69 A b /96; PAL MS 150 rot.maı 184

/Ü 1-1  7 PDAT MS 150) Prot.mal f 184
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Maurıtius tadler VO Beromünster”' und 0-18 Frasmus Baum-
gartner VO Bernhardzell”2.

Im Jahrhundert fünf VO acht Provinzarchivaren entweder VOT-

her, gleichzeitig der achher Provinzialminister. Frasmus baumgartner
ist der er Provinzarchivar, der vorher die Kenntnisse seIiner rdenspro-
VINZ urc seın irken als Provinzialminister 87 und 3-18
erworben hatte.» In Kom hatte elr Sich als Kaplan der Päpstlichen Schwei-
zergarde die Wiederherstellung der Disziplin der öldner Im |Dienste
des PapstesAsehr verdient gemacht SOWIE zugleic als CGeneral-
definitor seıt 1819 und hernach Afs Pro-Generalvikar auf Ernennung Vo

aps Pıus VII den en Urec schwierige Zeiten geführt. Nach Ablauf
seIner MISZeEeI In der Ordensleitung ernannte ıhn aps 1 e XII Z
ischof VO Sarsına-Bertinoro, aber Frasmus gelang UrFec inständiges
Bıtten der erzIiıc auf die Bischofswürde zugunsten des ihm anvertrau-
ten Provinzarchivs In Luzern, infolge des jahrelangen Auslandaufent-
alts viele Pendenzen erledigen waren.‘“ Von 1827 his 1830 WafT der
Posten für das Provinzarchiv vakant. Auf eptember 1830 War miıt oONan-
1165 I)amaszen Bleuel! VO Iriımbach wieder eın Provinzarchivar este
HIS ß ann 1833 Provinzialminister wurde und In seIıner ersten MmM{ISZeıl
27336 weiterhin selber das Archiv führte Seın Nachfolger Im Provın-
zarchiv 6-1  / Protasius Wırz VOI1 Solothurn”®, wurde VOoO ildungs-
reformfreudigen Provinzilalminister Sigismun Furrer VO Unterbäc
ernannt; er eklagte hei Amtsantrı den arg vernachlässigten Zustang
des Archivs und begann miıt Ordnungsarbeiten für die keorganisation
des Archivs, HIS ihn 15841 das LOS eınes sehr gefragten C}uardians und V1
Kars In verschiedenen Klöstern traft. uch die /Zeıt für Bonita-tius BurrIı
VO Brislach”® als Provinzarchivar seIlt 1841 War KUrZ, die rdnungs-
Z 9-11 PAL MS 150) rot.maı B 214

F 1-1 PDAT MS 150) Prot.maı |, 236

73 V/2 84f.

/4 Christian Schweizer, Päpstliche Schweizergarde und Franziskusorden, In an Fink, Herve
de Weck, Christian Schweizer (Hg.), Hıirtenstah und Helleharde Die Päpstliche Schweizergar-
de In Rom 6-2| Zürich 2006, 333-392, dort 365f.

/5 5B/Z) PAL MS 150 Prot.maı L, 276

/6 1  } PAL MS 150) Prot.maı 288

P Christian Schweizer, Furrer Sigismund, In Historisches eyxıiıkon der SchweIiz FHES), 5/
Base!| 2006,

78 6-1  ' PATL MS 150 rot.maı F D ÄTAT A
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Abb. 12 rchıvar Frasmus Baumgartner (1751-1827), dargestellt aalli Hirtenstab, verzichtete auf die VO

'aps LeO XIT zugesprochene Ernennung eINEes ISCHOTS zugunsten des Provinzarchivs n | uzern. PAL
E 214

arbeıten VO seiınem orgänger nachhaltig fortzusetzen, s ß ım All-
gust 1847 für reı re Provinzialminister wurde.”” Franz Marıa
ever VOoO ZU g80 hatte als ar des OstTers | uzern das Provinzarchiv Im
ebenam führen, danach wurde f In Kloster Sursee mutiert. 1844-

/9 V/2,

A0 5-18.  / PDAT MS 150 rot.maı



Tradition Dokumentation

©

Abb 54 Alexander Schmid 02-18:  J: der
zweiıte Reformer der Archivordnung In der
Schweizer Kapuzinerprovinz PAL 1/70)

g

ean
S

Abb 1US Meiler (1828-1891), Vollender der
Archivordnungsreform des Alexander Schmid

43
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1865 ıst keın Beauftragter für das Provinzarchiv bekannt Frst mıiıt lex-
ander Schmid VoO Olten, der 5-1  Ü 42 undl
Provinzialminister war, “ erfuhr das Provinzarchiv 571 074 eiıne grundle-
gende Aufarbeitung, achdem CT schon seıt 1854 als «protocollista» sıch
In das überlieferte Sch riftgut eingelesen hatte Fr gilt AIs zweilıter Reformer
der Archivordnung, die In ihren Grundzügen weiterhin gültig ist Pıus
Meiler VOoO Willisau® Kkonnte 9-1 VO den umfangreichen rbDemen
seInes Vorgängers für die Weiterführung des Archivs profitieren und hblieb
VOo Berufungen und ahlen In Amıt eINEeSs Provinzialministers verschont.
OCNMals folgten wechselvolle re In der Führung des Provinzarchivs.
al Holenstern VO Kirchberg” wechselte das Novizenmeılsteramt

1891 In | uzern mıit der betreuung des Provinzarchivs, wurde aber hereits
1893 für das CGuardianat nach Wil estimm Philibert Schwyter von (Jalı
genen”, der als Vikar und (Giuardian In Luzern nebenDe!l auch Provinzar-
chivar6WAar, stieg schließlich 1897Z Provinzialminister auf.®

Seıit 1894 können sich die Provinzarchivare vermehrt auf ihre Kernarbei-
ten konzentrieren. [ )Iies wirkte Ssich auf die Verwaltung des Schriftgutes
un auf die Geschichtsforschung der Ordensprovinz DOSITIV au  s |)as Pro-
vinzarchiv entwickelte sich AB Forschungsinstanz für die Geschichte der
Kapuzinerprovinz chweIiz und darüber hinaus VABER Anlaufstelle für Aufar-
beitung über die Wirktätigkeiten der franziskanischen Familien In der
chweIiz Ya E | War enjamın Camenzind VOo Gersau® für das Pro-
vinzarchiv freigestellt. Miıt ATnastasıus Bürgler VOo Ulgau“” erhält der Pro-
vinzarchivar erstmals den ite| «Historiographus» verliehen, den weiıtere
vier Provinzarchivare HIs 1975 ührten Archivare, die eınst als Annalisten
die Begebenheiten der Ordensprovinz aufschrieben, wurden Hıstori-
kerarchivaren. Inoffiziell begann dieser Archivarentypus miıt PıuSs Meiler.
|)Der Kirchenhistoriker Anastasıus Bürgler WafT Im Zeıiıtraum VO 1905 His
1935 rcAıvar muiıt ZWEI mehrjährigen Unterbrüchen, In denen 6-1

71 2-1  p PAL MS 150 Prot.maı 287 V/2, 99f.

ö-1  / PAL MS 150 rot.maı , 371

83 /-1  p PAL MS 150 Prot.mal L, 333

- 1  p PAT Ms 150 Prot.maı E 33°

0 V/2, 105f.

1-1  p PAT MS 150 Prot.maı l/ 341

/-1 PAL MSs$ 150 Prot.maı f 35) ekrolog: Fidelis (1 940), 192
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Abb Anastasıus Bürgler (186/-1940), als Pro-
vinzarchivar Inıtıator der historischen Zeitschri

Da Collectanea Helveto-Franciscana, ernach e/ve-
JE Francıscana PAL 183)

H

Abb 16 igfrie‘ Wind 18/2-1964), Historiker-
archivar und edaktor der Helvetia Francıscana
Im Provinzarchiv PAL Öl)
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Frowın VOoO VivıIs VO Solothurn® und 0=-1 BiserVWagner
VOoO Stans® miıt gleichen Kompetenzen und Titeln Z Archiv schauten.
erWagner War der erste promovierte Historiker untier den Provinz-
archivaren. In diese /eıt fiel die ründung des Amtsblattes der Schweizer
KapuzinerproVvInz, St Fidelis-Glöcklein; S hbot un dem vereinfachten
itel Fidelis HIS 2004 eıne hreite Palette reichhaltigen Informationen
über den Kapuzinerorden In der Schweiz.” Für dieses rgan lossen auch
vermehrt Artikel historischen nhalts, un da die Provinzarchivaren
gefordert, die Autoren Hel Recherchen miıt Quellenmaterial versehen.
|Die Fditionen der frühen Provinzannalen m St. Fidelis-Glöcklein? lIÖöste
1932 noch untier Anastasıus Bürgler die ründung eIınes und aus-

schlielslich der Ordensgeschichte zugedachten Periodikums au  N Collec-
Helvetico-Franciıscana seıt 1953 vereinfacht e/veltlıa Franciscana?”.

[ )DIie Schriftleitung nebst Dr ur  ar athis VOo Wolfenschies-
sen”, |ektor für den Kleriker-Nachwuchs der Schweizer Kapuziner, der
nachmalige Provinzarchivar 5-1  / Sigfried Wind VO Kaiserstuhl*.
Fr tat sich esonders als ulor VOoO Klostergeschichten über Dornach, Wil
und Solothurn hervor.

Für das Provinzarchiv WarT das fruchtbare und kontinuierlic In die VAR
Kkunft ausgerichtete irken des Beda ayver VO ne D4 VO

68-1  p PAL Ms 150 Prot.maıl L, 355 ekrolog: Fidelis 169

S97/0; ekrolog: Fidelis (1 971), 230

Y() Bonaventura Furrer OFMCap, anNc Fidelis Generalregister her die Jahrgänge 9-7
an I|-XAVII), | uzern 1941 Christian Schweizer, Klementin Sıdler OFMCap, Fidelis (Provinz-
zeitschrift der Schweizer Kapuziner / Uulletin de la Proviınce SUISSE des CapucIins Rıvısta della
Provıncıa SV/Z7era dei Cappuccıni). Generalregister Her diıe JahrgängeS(Bände
/ Repertoire general DOUT les annees UT (volumes 5-6 Indice generale annate
v S volumı 8-6/), | uzern 199171

97 Vgl Stichwort «Annalen» Im ersten Generalregister des SET. Fidelis-Glöcklein

/um Wechsel des Tıtels dieses Periodikums un 7Ur Zwischenbilanz Vo 1932 HIS 1953 siehe
Wuü digung VOo Provinzialminister Franz Solan Schäpp! OFMCap, elvetıa Francıscana, In

1'/ dort «Auch Umschlagsblatt wird wWwIıe jeder überlegte Zeıt-
schriftentitel Klares ekenntnis Zzu Programme serin. «Helvetla» ekenntnis YACIE Heimmnat!»

In den Generalregistern zu Periodikum Fidelis-Glöcklein IS Fidelis Jdells VO 1941
und 1991 sind die Jahrgänge der Helvetia Francıscana berücksichtigt.
5-7980 ekrolog: Fidelis (1 980), 15

72-1 PAL MS 150 Prot.maı | 35 7/ ekrolog: Fidelis (1963),
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Abb { Beda ayer 3-1 Im re 1949,
der Provinzarchivar und Historiograph, dem die
weitsichtige Planung und Realisierung des Pro-
vinzarchivbaus VO 195/ verdanken ist. (PAL
V B 51)

Abb 18: Br Stanislaus NotiI (1920-2006), der die
umfangreiche Ikono- und Photothek Im Provinz-
archiv siıchtete und verzeichnete. (PAL |
2i

4 /
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prägender Nachhaltigkeit.” Fr hat alsstabe für die schweizerische Kapu-
ziner-Archivistik gesetzt avon konnte IIr Rainald ischer VO Jonen,
der miıt seIiıner issertation außerst hohe Ansprüche YAUUR WIsSsen-
schaftlichen Aufarbeitung der Ordensprovinzgeschichte In ihren Anfän-
gen gesetzi hatte und annn die Darstellung der Kapuzinergeschichte In
der chweIiz In interfranziskanischer Perspektive weiterdachte,” als Pro-
vinzarchivar Da081 sehr stark profitieren, hne selber die Archivarbei-
ten fortzusetzen.” Beda ayer und Rainald ischer hatten miıt ihren
grundlegenden Publikationen den Quellenreichtum des Provinzarchivs
un die Historiographie der Schweizer Kapuziner hbekannt gemacht und
amı Wissenschaft und Forschung der chweIiz und des Auslandes D@e-
reichert, dies nicht zuletzt In der Zusammenarbeit miıt dem sehr erfolg-
reich realisierten Nationalfonds-Projekt e/veltlıa Sacra In Basel.”® Darüber
hinaus nahm Rainald ischer als Konservator des Kapuziınermuseums In
Sursee ÖOffentlichkeitsarbeit wahr, dies allerdings auf Kosten der ern-
arbeıten Im Provinzarchiv.

|)er | aienbruder Stanislaus Noti VO talden, dessen | aufbahn als Kapu-
ziıner In der uCcC des Kapuzinerklosters ans 1937 begonnen a  ©); War

1für die Leitung des Provinzarchivs verantwortlich, nachdem eT

unter seiInem organger 547 081 Vizearchivar gEWESECN WAärl. /uvor
ET miıt Rainald ischer der Leitung un Gestaltung VO Professor
B Gottfried OSC nıversıita Fribourg) 1960 das Museum der Schwei-
Zeil Kapuziner In Sursee eingerichtet. Br. Stanislaus Noti erwelıterte Im

5 avıan CcCAhMmMuUuckIı OFMCap, Beda ayer (1893-7983), Archivar un Historiograph der
Schweizer KapuzinerproVvinz, In: q 984-17 987), 139-1 65, 197-258 mıt erkverzeichnis: 19/-
258)

96 Rainald ischer OFMCap, Die ründung der Schweizer KapuzinerprovinzHFın BeIl-
trag vAUiE Geschichte der katholischen Reform, reiburg UJe 1955 Ders., Geschichte der Kapu
ziıner In der SchweiIiz. Franziskanertum In der ttelalterlichen SchweIiz un erste Kapuziner-
klöster IM lessin, | uzern 1988 (Beihe e/vetıa Franciıscana).

Christian Schweizer, 7Zwischen Uuns un Geschichte Lehben un Werk des Kapuziners
Rainald Vo Fischer (7927-7999), In 2000), 523 (mit Werkverzeichnis: 12-23

Betreffend elvetıa Sacra Abteilung Der Franziskusorden), Die Franziskaner, die Kla
rissen un die regulierten Franziskaner-Terziarinnen In der Schweiz, ern 1978) die
Kapuziner und Kapuzinerinnen IN der Schweiz, ern siehe die Zusammenstellung n der
Übersichtspublikation Helvetia Sacra 4-17 Basel/Frankfurt a.M 1989, Rainald ischer
OFMCap, Einleitung. Der Franziskanerorden, In V/ )I Beda ayer OFMCap, Kapuziner:
Einleitung, Schweizerische Provinz un deren sämtliche Klöster un Hospize, Proviınz AaVO-
VeElr], Vorderösterreichische Provinz; Kapuzinerinnen: Grimmenstein-Walzenhausen, In
/2) Gesamthaft siehe uch Helvetia Sacra her UrzZ und her lang-und
ase| 2003, insbes. 9-38 FAUT | Abteilungen iımfassenden un gewichtigen wissenschaftlichen
Reihe In vielen Bänden erschien Z September 2007 Zu krönenden Abschluß el/vetıa
Sacra (Register eX ndice), Base!| 2007.
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Sinn und els VO Beda ayer die Registrierarbeiten, SICNHNTETE und
ordnete die HIS anhıin unberücksichtigte |Ikono- und Photothek und he-
rücksichtigte die Archivierung angesichts der verfeinerten Provinzland-
schaft der Schweizer Kapuziner In drei Sprachregionen. Fr beteiligte sich
In der Redaktionskommission der Helvetia Francıscana unter der chrift-
jeitung VO Barnabas Flammer VOoO  ; Zuzwil und achher Uuntier seinem
Nachfolger ab 1989 mit Publikationen ZAUE Geschichte insbesondere der
Walliser Kapuziner und Lalenterzliaren, War aber WIE seIın Vorgänger VOo
der Redaktion der e/veTtlıa Franciıscana hbefreit Lr machte sich den
sicheren or  estan des Provinzarchivs sehr verdıen und unterstutzte
VOo 1989 HIS seinem Tod 2006 seiınen Nachfolger.”

Bestände IM Provinzarchiv 200

|)as Provinzarchiv kennt drei Bestandestypen. Herzstück des Provinzar-
chivs sind die Eigenbestände (Schriftgut auf ene des Provinzialats), E[ -

NZ muit den Zusatzbeständen (Schriftgut außerhal des Provinzialats
AaUSs Niederlassungen und VO Wirkungsstätten der Ordensprovinz). SIe
alle sind aUuUs der Geschichte des Ordens un der Ordensprovinz entstan-
den Fremdbestände sind jene Schriftgüter, die ZWar In Beziehung 748

Kapuzinerorden stehen, aber ihren rsprung In den L aien-Drittorden
(Laienterziaren) und In regulierten Drittorden (regulierte Jerziaren und
Jerziarınnen), WIE 7A8} Beispie! Kapuzinerinnen, en

A Findbücher/Findmittel AB{ Sch riftgut
reıi Provinzarchivare en sich die schnelle Auffindbarkeit der Ak-
ten mit der Erstellung VO Fin  uchern sehr verdıen gemacht. Überlie-
fert sind reı Findmittel seit dem Jahrhundert

Abb 19a-e Das eX Archivy Provincialis des al Thüring aUuUs dem re 1737

99 Christian Schweizer, VoOom Küchengehilfen zum Provinzarchivar. Der Walliser Kapuziner Stanıs-
laus oOt] (7920-2006), In 35o 258-280 mıt Werkverzeichnis: 274-280)
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al Thüring, 5-71 Provinzarchivar, «1Ist der eigentliche Refor-
des Archivs, das sich der üchtige Forscher und Kalligraphist

unvergängliche Verdienste erworben hat » 100 Fr eSte 1737 eınen «Index
Archivy Provincialis» an 107 [Dieses In  uC beschreibt In groben ügen
die Aufteilung des 116 entstandenen Archivraums, der über der
Sakriste!l des OsTers In einem gewölbten aum eingerichtet War «Pars
Archivy Versus Chorum» %® und «Pars Archivy VerSsUus Monasterium» !® [DIie
Archivalien In «Cistulae SS  S arculae» Aufgelistet sind SIE
nach lateinischer der arabischer Nummerierung muiıt entsprechenden
beigefügten Großbuchstaben und Unternummerierung. Betreffend die
Häuser Oster und Ospize orientliert SIE sich nach derjenigen Kusto-
dienordnung der Ordensprovinz, die VOT der Irennung VOoO den @I65661.
schen Kapuzinern 1729 bestanden

[Das zweiıte In  UC sStammıt aUuUs$s dem spaten Jahrhundert Alexan-
der Schmid verTalste eın In  uc das WIE schon dasjenige VO

Thüring, die Ordnung des Schriftgutes nach Sachbetreffen (Pertinenz-
prINZIp auflistet X Archivi Provincialıis ın ordine edactı
M.R Alexandro OI0 1869.19% DIie Gliederung des Findbuchs spiegelt
die Eintellung der Archivräumlichkeit des Jahrhunderts Hıs 77u re
1914 «Pars Versus Dormitorium», «Pars I7 VEeErISUuSs Chorum» und «Pars II In
Cubicuclo» .10 3725 Seiliten sind muit der Handschrift VO Alexander e_.
hen, Nachträge nachfolgender Provinzarchivare His 1939 zeigen den tOrt-
gesetzten Gebrauch dieses Findbuches.!%

100 Maye L, Unsere Provinzarchivare,
101 PAL MS 113 Index Archivy Provincialis. Reformatus Fratre Uhaldo _ucernenis: Provinciae

Helveticae Praedicatore. Anno Domuiniı ET

102 PAL MsSs 145

103 PAL MS 113) DE

104 PAL MS 113; 15-99 «Custodia LucernensIis» (1 Niederlassungen: Luzern, Altdorf, SCHWYZ,ans, Solothurn, Zug, Rapperswil, ribourg, >ursee, S>Sarnen, Schüpfheim, Arth, Bulle, Näftfels,
Ursaria Andermatt, Landeron, Mons NEegIUS Rigl Klösterli, KOomont), «Custodia Badensisx»
(1 Niederlassungen: en, Appenzell, Frauenfeld, Bremgarten, Delemont, Iten, Mels, Wil,
runtrut, Dornach, Chur, Zizerz, Untervaz, Mons Antoniy Mastrils-Berg) un «Custodia
Alsatica» (15 Niederlassungen: Colmar, Ensisheim, Kienzheim, ann, HMagenau, Oberehn-
heim, Sulz, Schlettstadt, Landau, olsheim, Argentina Stralsburg, Weilßenburg, Neu-Brei-
sach, Fort LOUIS, Bergzabern Rheinland-Pfalz)

105 PAL Ms 201

106 PAL MS 201, 1-VI

107 Umfang 349 Seliten
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Abb 20a-d [)as In  uC Index Archiviı Provincialis ın ordinem edactı des Alexander Schmid,
begonnen 1869
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|)ie Einrichtung des Provinzarchivs In den Räumlichkeiten 1953-
1957 ewiır Beda ayer eine Neuorganisation nach dem
Schachtel-NummernprinzIip, ausgehend VO Findbuch des Alexander
Schmid, worın die Schachtelnummerilerung hineinnotiert wurde. SO He-
ruht auch eute noch die Einteilung des Schriftgutes AaUuUs dem Provinzialat
Im Provinzarchiv weiterhin auf PertinenzprinzIip. DITZ Einlagerung der AF
chive aufgelöster Kapuzinerniederlassungen orientiert sich Her-
kunftsprinzip (Proventenzprinzip). [Die Archivierung der Personalakten
geschieht In alphabetischer Reihenfolge der Ordensnamen und seıit dem
/weilten Vatikanum nach den Familiennamen der Kapuziner, die nach
1965 In den en eingetreten sind der VO ihrem Ordensnamen
ihrem Taufnamen zurückkehrten; SIE unterliegt ebenso eiıner fortlaufen-
den Schachtelnummerierung. [)as SchachtelnummernprinzIip ist seıt den
nfängen der wissenschaftlichen Reihe e/vellıa Sacra 1964 In Base]| inter-
national verbın  iıch.'% Auf dieser Basıs entwickelte Br. Stanislaus Notı
€ D] eınen Katalog miıt andort- und Schlagwortverzeichnis. 2002
wurden 7/u Abschlufs der m- und Erweiterungsbauten des Provınzar-
chivs beim Wiedereinräumen der en In die agazıne die Realia elek-
tronisch erfaßt. |)Dieses sehr einfach angelegte elektronische Findmittel,
erunen auf SchachtelnummernprinzIp, wartet noch auf eın für Kapuzl-
nerarchive entwickelndes Archivprogramm.'” |Die Archivbibliothek ıst
elektronisch muiıt dem >System BiblioMac Katalogisiert; die elektronische
Erfassung der komplexen Schriftgut-Büchersammlung ıst angedacht WOT-

den aufgrun VOoO Untersuchungen Im Rahmen einer wissenschaftlichen
Diplomarbeit. '“

Eigenbestände
nterschieden ird zwischen Realia (Sachbereiche) und Personalia Per-
sonalakten). Füur Personalia und personenbezogenes Archivgut gelten FAOUR

INSIGC un Nutzung DDrıtter gemä kırchenrechtlichen Verordnungen

108 Vgl V/2 Der Franzıskusorden. Die Kapuziner und Kapuzinerinnen In der Schweiz), ern
1974, 49-50

109 [ Die bisherigen auf dem ar angebotenen Archivprogramme eiıgnen sich aufgrund ihrer
Komplexitä keineswegs für Provinzarchive des Kapuzinerordens. [Das Im autiex auf Basıs
VOoO  a Word- und Fxcel-Date!l erstellte ın  HC ıst hewulst eintfach gehalten worden für welte-
'1es Updating und FACGER Kompatibilität für eın alltfälliges Archivprogramm.

110 Rudolf KU/Konzept eINes Findmuittels für Schriftgut-Bücher IM Provinzarchiv Schweizer
Kapuziner ! uzern NDS Information un Dokumentation Diplomarbeit 2003 Chur,
Hochschule für Technik un Wirtschaft)
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Schutzfristen (Sperrfristen) VO Jahren nach Tod beziehungsweise 120
Jahren nach G(jeDurt der betroffenen Person.'"

Bel den Eigenbeständen betreffend Realia sind rkunden und en
gleichwertig gelagert. [DIie (Grenze zwischen historischen Beständen und
den eständen der Ordensprovinzverwaltung (Registratur) verlau flie-
Bend und ist VO jeweiligen Dossiers abhängig. Hıeriın jeg die besonde-

Herausforderung des Provinzarchivars, der sich somuıiıt ne den ISTO-
rischen auch die aktuellen Geschäftsläufe der Ordensprovinz VOT ugen
halten mul uch die Schriftgut-Bücher, räumlich abgetrennt VO en-
magazın In einem speziellen Magazın gelagert, sind davon hetroffen.

DIIS Eigenbestände des Schriftguts unterscheiden sıch In Figenbestände
en und Figenbestände Schriftgut-Bücher. LOSe geschichtete en,
verstau In Schachteln, lassen sich In der iInneren Ordnung HIS auf ihre
CGenesIis zurückverfolgen, wWIıEe dies he! en VOTr dem Jahrhundert auf-
grun überlieferter Signaturen und |okaturen In alten Fin  uchern noch
teilweise zurückverfolgt werden kann. bundene en amtlicher, g -
schäftlicher, wirtschaftlicher und historiographischer atur n FOorm VOoO

Büchern sind durchmischt mıit Schrifttum”®, das WIE das Schriftgut In Ma-
nuskriptform vorliegt. [Darunter eimden sich auch teilweise uSsSatzDe-
stände, deren Provenlienzen aUus hbestehenden und ehemaligen Nieder-
lassungen der Ordensprovinz HIs SAÄTE des Jahrhunderts sind SIe
sind dem Eigenbestand zugewlesen.
AD Eigenbestände en (Signatur: PAL Sch)

LDer Autfbau der Eigenbestände zeigt sıch 5 WIE die Archivtektonik seIit
1957 besteht und 2001 erganzt wurde. Beda ayer erklärt den Aufbau
der Eigenbestände 1an Provinzarchiv, WIE SIE sich ıhm 1973 anhand des
weiterhin gültigen Aktenplans präsentierten:*

111 Päpstliche Kommıission für die Kulturgüter der Kırche Die pastorale Funktion der kırchlichen
Archive (Schreiben VOoO ebruar onn 1998 (Arbeitshilfen 142), 50-57 (darın ezug
auf Bestimmungen Im geltenden Codex |uris anonicI) Vgl Stephan Häring OSB, [J)as kirch
lıche Archivwesen Im kanonischen eC In ARBIDO (Offizielle monatliche Revue des Ver-
INS Schweizerischer Archivarınnen un Archivare V / des Verbands der Bibliotheken und der
Bıbliothekarinnen/Bibhliothekare der SchweIiz BBS und der Schweizerischen Vereinigung für
Dokumentation SVD) 18/5 (2003), D Fur Sondergenehmigung miıt schriftlichem Antrag Vıa
Provinzarchivar ist der amtierende Provinzialminister zuständig.

1172 Blographien, Autobiographien, Aszetika, Predigten, Lehrbücher, Abschriften, Schulbücher,
Meteorologie, Kalendarien, Gästebücher, kezepturen.

113 V/2, 49-50,

61



Tradition Ookumentatiıon

cta S>Superiorum PAL Sch 1-197
Acrta Provinciae PAL Sch 201-261)
Acta Miıissionum PAL Sch 1001-1117)
Acta Conventuum PAL Sch 1-1
Acta Personarum Provinclae PAL Sch 1-45

&s Acta Provinciarum OFMCap PAL Sch 5001-5095)
( Acta Capucinarum (PAL Sch 5300-53//)

Acta Ordinis Seraphic! PAL Sch 5611-5851)
® cta Religiosorum PAL Sch 1-59
& Ca Helvetiae (PAL Sch 1-6
CIa Exirane (PAL Sch 1-6 Civitates, Dersonae)

2007 zeigt sich der Eigenbestand en, hasierend auf der VO Beda
ayer beschriebenen Ordnung VO 195/ HIS 1973, In acht Sektionen, In
denen Realia un Personalia aufeinanderfolgen.""
Realıa I/Sachbhbereich PAL Sch Tuch

PAT Sch 1-295 Apostolischer uhl, Nuntiatur, DIÖzesen, Generalat Kas
puziner OFMCap), Generalkapite! OFMCap, Plenarrat OFMCap, KDP
(Konferenz Deutschsprachiger Provinziale Kapuziner Europa), General-
minıister, Generalarchiv Kapuziner KOM, Collegium Internationale IC 9Q
puziner KOM, Museum Francıscanum KOM, Historisches Institut Kapuzl-
mel RKOM, Ordensrecht, Provinzgeschichte OFMCap S Konvente
ordensrechtlich, Provinzteilung Vorderösterreich, Provinzteilung Isals,
Generalvisitationen, Provinzkapitel, Provinzialminister, Provinzvisitatio-
ne Provınz Regionen/Regionalisierung Deutsch-/West-/Südschweiz,
Definitorium Provinz, Provinzialminister Mitteilungen, Provinzkurie.
PAT Sch 296-795 Propaganda, achwuchs, Noviziat/Grundausbildung,
tudien, Provinzgebräuche, Gemeinschaftsleben/Gebetsleben, Predigt,
Pastoration/Aushilfen, Seelsorge Ausland, Konvent-Seelsorgekreise, Jler-
ziaren/Drittorden-Seelsorge, Volksmissionen, Exerzitien, Krankenseel-
>5  / Bauernseelsorge, Konvertiten, Hausmıission, Dienstboten-Seel-
/ Ausländerseelsorge, Kolping/Gesellenverein, Militärseelsorge,
Arbeiterseelsorge, Jugendseelsorge, Tourismus-Seelsorge, Seraphi-
scher Melbund, Seraphisches Liebeswerk SLVW (Basel, Fribourg, Luzern,
Solothurn, Thurgau, Wallis, ZU2), Bildungs-/Exerzitienhäuser.
PAL Sch 800—-717090 Altersheim/Pflegerinnenschule/Sanatorien/Kliniken,
Schrifttum, Schrifttum verbotenes, Zeitschriften/Periodika, Bibliothek,
Inkunabeln, Kunstdenkmiäler, Archive/Provinzarchiv, Provinz-Museum,
Schulen/Scholastikate/Kollegien (Kollegium Stans, Kollegium Appen-

114 an Juni 2007.
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zell, Scholastika St-Maurıice, Klosterschule Näfels, Schule Andermatt),
Missionen allgemein, Missionen chweiz, Missionen Schweizer Kapuzli-
mer ı W A JIh (Rhätische Mission, Walliser Mission, Württemberger
Mission, Rulßland-Mission), ozambique-Mission, Issionsgebiete
Schweizer Kapuziner eigene, Missionen atuten, Missionen Aussen-
dung, Missionen Prokura, Missionen Zelatoren, Missionen JTansanıa,
Vizeprovinz Tansanıa.
PAT Sch Jal Missionen Sevychellen, Missionen Indonesien, MIS-
siıonen Chile/Ecuador/Peru, Missiıonen Papua-Neuguinea, Okumene/
Interkonfessionalität, Affiliationen, Militär, aat, Steuer, AHV, Kranken-
Kasse, Vereın Schweizer Kapuziner, Testate/Legate, Eigentumsrechte,
Provinz-Okonomie, Wollenwerk/Weberei, Provinzkatalog, Statistiken,
eographica, Siegel/Sstempel, Niederlassungen Schweizer Kapuziner
(Agaunum 5St-Maurice, Altdorf, Appenzell, Arth, en, Ennetbaden,
Bremgarten, Porrentruy, Bulle, Chur, Delemont, Dornach, EMaus, PFrall-
enfeld, ribourg, Geneve, LE Landeron, Landquart, Lausanne, uzern)

e PAI Sch 6-7 Niederlassungen Schweizer Kapuziner (Luzern,
Malans, astrils, Mels, Näfels, Iten, ardısla Rapperswil, ealp, RIgI-
Kaltbad, Rigi-Klösterli, Komont, Heiligkreuz l  / St Gallen, Sarnen,
Schüpfheim, 5S10n, Solothurn, Sörenberg, Spiez, ans, SChWYZ, S>Sursee,
ZUug, Zürich, Andermatt, ealp, Untervaz, Winterthur, Wil 5 /izers,
Yverdon), KommMmıIssarılat Tessin/Proviınz Lugano (Bellinzona, BIgOrIO, Fal-
do, Gotthard, Locarno/Orselina, LuUugano, Mendrisio, Mesocco, Tiefen-
astel)

Personalıia PAT Sch75
PAL Sch EAZE Kapuziner Schweizer Provınz nach Ordensnamen:
Abel-Zenobius.
PAL Sch 0-5| Kapuziner Schweizer Proviınz nach Familien-, Taufs

AS
PAT Sch 5040 Kapuziner Tessin nach Taufnamen: A-
PAL Sch 6-5 Kapuziner Tansanıa VOrT Errichtung VizeproVvIinz, nach
Familienname A
PAL SCH 0-5! Novizen, Kandi_daten, Interessenten.

Realıa 1/Sac  ereich IT PAT Sch 0-5
Kapuzinerprovinzen andere.

Personalıa IT PAL Sch T5
Kapuziner anderer Provinzen.
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Realıa Il/’Sachbereich IT PAT Sch 7-5
e Pfanneregg-Reform, Kapuzinerinnen/Orden Regulierte Tlerziarınnen

Kapuzinerinnen TORCap), Kapuzinerinnen-Konvente chweiz OTrT,
Altstätten 5 Appenzell, aden, Fribourg/Montorge, Gonten, Grimmen-
steln, Gubel/Menzingen, Luzern/Gerlisberg, Notkersegg, Solothurn,
ans, Tübach; Zug, Wattwil, Wonnenstein), Kapuzinerinnen Föderation
St lara Kapuzinerinnen chweiz, Kapuzinerinnen allgemein, Kapuzl-
neriınnen außerhalb chweiz, Klarissen-Kapuzinerinnen, Franziskusor-
den allgemein.
OFM (Minderbrüder Observanten «Franziskaner») Schweiz/Ausland,
OFM COonv (Minoriten/Minderbrüder Konventualen) Schweiz/Ausland

e lerziarınnen, Klarissen, Kongregationen (Baldegg, Menzingen, Ingen-
bohl), Fürsorgerinnen, Zugerschwestern, Kongregationen, Säkularinsti-
{ut EW (Franziskanische Welt-  emeinschaft

Personalıa III-TV: PAL Sch 155
PA|L SchTFranziskus VOo Assısı: Forschungen, unst, CcChrift:
tum
PAT Sch 5-5 Personen-Korrespondenz miıt Kapuzinerorden.

Realia IV/Sac  ereich PATL Sch 4-6.
Franziskanische Briefmarken, Ordensinstitute allgemein, OSB ene-
diktiner/Benediktinerinnen), IS (Zisterzienser/Zisterzienserinnen).

e Kanoniker, OPr (Dominikaner/Dominikanerinnen), (Jesulten), Im-
mensee-Missionare, Eremiten/Waldbrüder/Begarden, Kirchen Chweiz,
chweiz allgemein, Ausland allgemein.

Personalia PAT Sch 5-6
Weltleute, Terziare, Heilige, Selige.
A Eigenbestände Schriftgut-Bücher (Signatur: PAL MS)

mtsbhücher
Bücher miıt geschichtlichen Aufzeichnungen: Annalen und hroniken
Schweizer KapuzinerproVvInz, Status Provincilae Alsaticae
Bücher mit Aufzeichnungen über die Ordensmitglieder (Personalver-
waltung): Protocolla Romana, Protocolla Malora un Protocolla minora,
Tahbulae Provinclae (Provinzkataloge) und Tabulae Familiae (Konvent-
ataloge), Profeßbücher, Terziarenkataloge, Novizenverzeichnisse.

@ Mortuaria/Totenbücher.
Diariıen (Leittagebücher für Provinzialminister und Guardiane)
Okonomie-Bücher/Tabula vestimentorum.
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Abb BEG Protocollum MINUS für die reG

E\ilfl
Men{„
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Abb 2° Totenbücher WIE zu eispie dasjenige VO  = 1850 1830

G‘  G‘ Kapite! Bücher/Capitula el Congregationes ah EeXOordIio Provinclae
Chorkalender/Calendarıa OI

D Archiv und Bibliotheksinventarien/Findbücher/Repertorien
Konvertitenkataloge

Protokolle Schweizer Kapuzinerprovinz
“ Provinzkapitel- Regionalkapitel- Plenarrat Missionsprotokolle

Kommissionsprotokolle
Jahrbücher Niederlassungen

Niederlassungsjahresberichte Deutschschweiz OMandıe

Missionsbücher
d  d cta Sacrae Congregationae de Propaganda Fide (Koma MISSIO Raetica

vol (daktylograph. Kopien eim Jann, Die Gegenreforma-
tıon der SchweIiz nd ı den angrenzenden andern
cta Sacrae Congregationae de Propaganda Fide oma) MISSIO Russica
vo| 50 ' (daktylograp Kopien eim Jann [Iie ISSION der
Schweizer Kapuziner Rulsland Jahrhundert
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{

Abb D EiIne his 184:  ® gebrauchte Harocke Totentafel des Capuzinerordens helvetischer Provınz des
Kapuzinerkonventes Frauenfeld
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43 Zusatzbestände dUus$s dem Kapuzinerorden
FA den Zuatzbeständen!> gehören Archive aufgehobener Niederlassun-
gen (Konvent-, MOSpIZ-, Ildungs- und Schularchive) der Ordensprovinz
un Sanz wenige Archive derjenigen Niederlassungen, deren Gemeln-
schaft einer Bewirtschaftung ihres eigenen Schriftgutes NIC mehr
äahig ist Hıer erfüllt das Provinzarchiv eıne zusätzliche Aufgabe: Sicher-
stellung der Archive VO Niederlassungen, die aus der Ordensprovinz
hnervorgegangen SINd; darum auch der Begriff «Zusatzbeständes». [DIie Zl
satzbestände werden infolge abzusehender Aufhebungen VO Niederlas-
Suhsecn In der Schweizer Kapuzinerprovinz weilter zunehmen.

A estande Archive aufgehobener Niederlassungen
Archiv Konvent Kapuziner Arth (PAL ACapArth), Archives Couvent (D
DUCINS (PAL ACapBulle), Archiv Konvent Kapuziner Dornach
PAL ACapDornach), Archiv Bildungshaus St Franziıskus Uulliken PAL
ACapDulliken)"®, Archiv HMOSPIZ Kapuziner Ennetbaden PAL ACapkEnnet-
baden), Archives Foyer t-Damien Capucıns rbourg PAL ACap S11 )a-
mien/Fribourg), Archives Hospice Capucıns CGeneve PAL ACapGeneve)
Archives Hospice Capucıns Le Landeron PAL ACapLeLanderon), Archiv
Konvent Kapuziner Nätels (PAL ACapNäfels), Archiv Klosterschule Kapu-
zıner Näftels (PAL ACapKlosterschuleNäfels), Archiv HMOSpPIZ Kapuziner
Rıgi-Kaltbad PAL ACapRigi-Kaltbad), Archives Couvent Capucins Romont
PAL ACapRomont), Archiv Konvent Kapuziner Solothurn PAL CapS$olo-
thurn), Archiv Konvent Kapuziner Sarnen (PAL ACap>sarnen), Archiv Kon-
vent Kapuziner Schüpfheim PAL ACapSchüpfheim), Archiv MOSPIZ Kapu-
ziner SS Gallen PAL ACapsSt.Gallen), Archiv Konvent Kapuziner ans (PAL
ACapsStans), Archiv Konvent Kapuziner Sursee PAL ACap>sSursee), Archiv
MOSpIZ Kapuziner /izers PAL ACapZizers), Archiv Konvent Kapuziner Zug
PAL ACapZug). Vorübergehend eingelagert: Archives Couvent Capucins
I0N (ACapS1ı0n) ,

115 an unı 2007.

1716 In den Bestand integriert ıst der Altbestand des Vorgängerhauses In Solothurn.

T [ )as Konventarchiv bedarf eıner keorgantisation.

/
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Abb. 26: [ )as ach | uzern InSs Provinzarchiv transferierte Archivio Missıone Retica Tiefencastel In der
Compaktus-Anlage

72



Tradition Dokumentation

43  9 estande Archive Missı:onen Kapuziner
ArchivIio Missıone Retica Tiefencaste PAT AM Tiefencastel):
F S handelt sich das Archiv des 151 Urc die Propaganda Fide
Rom) den Kapuzinern der Ordensprovinzen Bresclia, Milano und chweiz
anveritrauten Missionsgebiets Im räto-romanischen Graubünden.'® Nach
dem Fnde der ISssıon wurden 1921 die In den Pfarreien verbliebenen
Kapuziner gesamthaft als uUSTOdIE der edienz der Ordensprovinz
Kom his 1951 unterstellt, ann 1951 die Ordensprovinz LUugano ZUSC-
teilt und gelangten 1971 gemä «Stanser Statut» Vereinigung der Schwei-
Z Kapuzinerprovinz mıiıt der Luganeser Provınz eıner regionalisierten
Provınz Schweizer Kapuziner In Gebiet der Schweizer Kapuzıner. BEN
DIS 1997 Im HOSpIZ Tiefencastel geführte Missionsarchiv wurde miıt Be-
schluß des Definitoriums Schweizer Kapuziner aus konservatorischen
Gründen nach | uzern In Provinzarchiv verlepgt)t
Archives Missıons Capucıns SUISSES Seychelles (PAL ACaps$eyvchelles).
Theodosius-Archiv PAT Theodosius-Archiv)
|)Die Okumentation miıt umfangreichen Unterlagen über die Wirktätig-
keit des Bündner Kapuziners heodosius Florentin! VO ünster'#9
erhalb des Ordens ım Jahrhundert esonders In Verbindung mıiıt
den Schwesternkongregationen Menzingen und Ingenboh! wurde VO

Magnus Künzle'“ In Zug und Stans erstellt.!®? SIe gelangte nach 195 / In
Provinzarchiv.

118 Liıteratur: Ugo Orelli OFMCap, Missiıone Apostolica dei Cappuccıini In Rezıa, V/2 Der ran-
ziskusorden. IJıie Kapuzıner un Kapuzinerinnen In der Schweiz), bern, 002-390

119 /ur Kurzgeschichte des Archivio Missıone Retica Tiefencaste. siehe Wehbsite mıt der aten-
Hank der AC;(,A (Arbeitsgruppe Geistliche Archive, ıne des VSA, Vereın Schweizerischer
Archive und Archivarinnen): www.kirchen.ch/archive/schnellsuche.php. Des welteren hetref-
fend estande V/2, 00863 [Das Missionsarchiv ıst muiıt einem Findbuch VOoO Vigilio Jurrini
OFMCap erfalßt.

120 BT Victor Conzemius, Theodosius Florentini, n Historisches eyxıiıkon der Schweizer,
4, asel 2005, 559-560). Findmittel sind dem Archiv beigegeben

121 864-1941 ekrolog: Fidelis 168

A Zur ammlung der Theodosius-Akten siehe Veılt Gadient OFMCap, der Caritasaposte. TITheo
dosius Florentini, | uzern 9462.verb.Aufl.’ 1-3
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Fremdbestände

Die Fremdbestände sind Archivgut VOoO unabhängigen Institutionen mıit
ezug Zzu Kapuzinerorden. SIe betreffen den Drıtten en des
Franziskus VO AssıisIı.

44  — Kapuzinerinnen chweiz

Archiv Föderation St.Klara Dritter Regulierter en Kapuzinerinnen
Schweiz/Tertius rdo Capuccinarum PAI FÖö  arap
[ )as Archiv ıst entstanden infolge der 1958 gegründeten Föderation
St Klara Schweizer Kapuzinerinnen, deren Konvente unter Wahrung al
rer Jeweiligen Unabhängigkeit sich einem Juristischen und spirituellen
Interessensverband zusammengeschlossen en Der Vereinigung sind
Hıs 1968 total 15 Konvente beigetreten, die entweder dem ISıtTafl.
onsrecht eINeEes Kapuzinerprovinzialministers der eInes Diözesanbi-
schofs der des es der Benediktinerabte!| Engelberg stehen: Altdorf,
Altstätten 5 Appenzell, Jakobsbad, Gerlisberg Luzern, Gubel, Won-
nensteıln, Grimmenstein Al, Notkersegg allen, ontorge FrIi-
bourg, Solothurn, ans, Tübach,; Wattwil und Zug'123 [)Das historische
Schriftgut, eınst bewirtschaftet Im Kloster attwil Im Auftrag der Jewelill-
CN Föderationsmutter, und die Verwaltungsregistratur, geführt VO der
Jeweiligen amtierenden Föderationssekretärin, wurden 2004 VO  n attwil
und Altstätten ZAUT: dauerhaften Deponierung In Provinzarchiv über- un
dort zusammengeführt.'“*
Al Jlerziaren Deutschschweiz/Tiers-Ordre SUulsSse RKomande

Diese Archive hetreffen feste der l0se Verbände/Gemeinde nach der
Drittordensrege!l des Franz VO ASSISI, denen siıch Weltleute Verhei-
ratete und Ledige un Weltkleriker angeschlossen haben, und sind Im
Provinzarchiv deponiert dUus$s Gründen der Sicherung der en der InN-
folge Auflösung eINEes Verbandes der eiıner emenmnde In der ege!l sind
die Franziskanischen alen-Gemeinschaften (BLG) VO Kapuzinern SpIrI-tuell Degleitet und VO eiınem Lalen administrativ geleitet worden. Die
Provenlenzen dieser Archivbestände sind aUus der komandıe, dem allis
und teilweise der Deutschschweiz.

123 Christian Schweizer, Capucines, In Dictionnaire historigue de la SUISSe DHS), vol 3I aute-
rive 2004, DE

124 PAL AFödSt.KlaraTORCapCH. Der überlieferten Archivordnung ıst Iıne Schachtelnummerie-
\ung beigegeben worden, die für das Nne erstellte In  uC berücksichtigt wurde.
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Archives jers-Ordre SUulsse Romande et Valaıs
Jura, kKkomont, Carouge, Geneve, Bulle, Fribourg, SI0n, MFL-S10n2n, 6MA/AT
lals, St-Maurice

1G-Archive Deutschschweiz
Luzern-Stadt, Gerliswil, KOOT, Hitzkirch, Hochdorf, Raln, Inwil, Kriıens,
Mitglieder, Kanton | uzern (Verzeichnisse, Rechnungsbücher Profel$s-
bücher), Archiv Drittorden Nidwalden, Archiv Drittorden Obwalden,
Terziaren-Priester |LDiGozesen chweIiz

4.5 Sammlungen
Ikonothek/Photothek:?»
Ikonothek PAL IıKO 1-1465)
SIe enthält vorwiegend Heiligenbildchen, sogenannte «Helgeli» miıt
IIgiösen Darstellungen, die Kapuziner auft ihren Missionen (Seelsorge-
eiınsätze Volksmissionen) ZuUur rbauung äaubige verteilt en,
Porträtsstiche Vo Persönlichkeiten aus Kirche und Kapuzinerorden des
16 DIS ahrhunder Stiche VO Heiligen vorwiegend aus dem Kapuzl-
nerorden und Pergamentbildchen muit religiösen otıven.

Photothek (PAL |-IV)
SIe reicht zurück His In die Pıonlerzeit der Photographie, welcher der
Kapuziner aus Keust'“® VO Härkingen als Photograph wesentlich
mitbeteiligt War und enthält vorwiegend zweifarbige Papierabzüge
des und ahrhunderts Gliederung der Photosammlung: FAL
KFE Niederlassungen der Schweizer KapuzinerproVvInz, Kapuzinerklöster
Ausland, Kapuzinerinnen, Missionsaussendungen, Missionsgebiete deV-
chellen un JTansanıa, Prozessionen, Novızlate, tudien, chulen, olle-
gien, Prozessionen, Priesterweihen; PA|L FL Totenbildchen verstorbe-
ler Kapuziner; PAT Ortrats Schweizer Kapuziner; PATI
Gruppenbilder Schweizer Kapuziner, Volksmissionäre; PAT VIIT Nega-
tive (Glasplatten ilme); PAL 1as (Niederlassungen Kapuziner
Kapuzinerinnen, orträats)

125 Zur Iıkonothek und Photothek estehnen analoge Verzeichnisse: Protokall Ikonographie/Pho-
tothek, redigiert VOoO Stanislaus NoftiI OFMCap Christian Schweizer (1990-2003) Der Bestand,
inklusive Dubletten, ist annähernd sechsstellig.

126 8-7 PAL MS 150) Prot.maı 312 Z

AL Vgl die edierte Autobiographie des Mattäus eust, Ulustrier mıt dessen Photographien,
bei Pau!l Hugger, Christian Schweizer (Hg.), AaUuUs eus Kapuzinerleben. Erinnerungen
eINeSs törichten erzens O0-T  ' Zürich 1999
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Abb D' Aus der E Z E  Phototh-ei; AB W E  Der Piıonler der Schweizer VE  Photographie, aus Keust A . 9 E 2 A N  autophotogra-
ohiert miıtsamt Kamera) miıt Mitbrüdern IM Kapuzinerkloster Altdorf 1889 In gestellter POse
PAL 205)

Siegel:
Siege! der Ordensprovinz un der Niederlassungen 16.-20 ahrhun-
dert.'28

Musikalien
Handschriften un IDDrucke Vo Musikwerken AdUuUSs dem Kapuzinerorden
Im hesonderen un dUus$s dem Franzıskusorden Im allgemeinen.
Reliquien: Reliquien miıt Authentiken

Schrifttum: Manuskripte un Archivbibliothe

BEN Provinzarchiv verfügt über Schrifttumsammlungen, die sich In Z7WEeI
ereıche gliedern un miıt den Beständen des Schriftguts mehr der
nıger verwachsen siınd Vom Schrifttum der Kapuziner In Manuskriptform
siınd melstens Lehrbücher der Theologie und Philosophie für die S{U-
dienklöster der Schweizer Ordensprovinz, annn Abschriften Vo L ehrbüt-

1258 Verzeichnisse VO Beda ayer OFMCap.
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Abb 28 Siegelsammlung der Ordensprovinz 16.-20 Jahrhundert

chern un Predigtsammlungen.'”” Fıne welıtere ammlung In Mischform
VO Manuskript, Daktylographie un Fditionen sind Bücher VOIT Kapu-
ziınern für ihre eigenen Gymnasien und Abschlufßarbeiten VOoO Kapuzl-
nerstudenten Hochschulen un Unıiversitäten (Lizentiats-, agister-,
Diplomarbeiten und UVDissertationen)

|)ie Archivbibhliothek In un  10n eıner Präsenzbibliothek ıst priımar AfC
/usatzdokumentation Z Archivgut seıt dem Jahrhundert angelegt
un Kkonzentriert sich auf Franciscalia, Capuccinalia und Helvetica:!9
&  & FranciscCus/Clara

Blographica/Bibliographica, Mortuaria/Necrologica
Mistorica, Historiogaphia, eographica (Ordensatlanten
Jus ecclesiasticum/Jus CanoniIco-regulare
Liturgica/Directoria

Periodica
L exica
Catalog!

129 Inventarverzeichnis dieser ammlung VOoO  n Provinzarchviar Alexander Schmid begonnen.
130 Archivbibliothekskatalog Jahrhundert Flektronische Erfassung und Katalogisierung seıit

1989 mıt Programm BiblioMaker (Einzelplatzversion).
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Franziskanisches Schriftgut/Schrifttum aUs dem Mittelalter

DIie Kapuziner aus dem Jahrhundert stehen als Jüngster welg des Or-
ens Minderbrüder Fratres Minores In dessen spiritueller, historischer
und rechtlicher Tradition, die ihren Anfang Im Mittelalter beim Fran-
ziskus VO Assısı (1181/82-1226) hat Dem franziskanischen Reformorden
Kapuziner en mMsSstTande und Schicksale Im Verlauf der Geschichte
auch In der chweiz franziskanisches Kulturgut aUus dem ittelalter be-
schert. Im Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner finden sich wertvolle
Handschriften aus dem 13 und Jahrhundert.

a FW
Vn‚7 B yotfonn

N
( Ta

A O47

Abb. 29: ulle 'aps IKOIaus VO 25 August 1279 PAL MS 9 Olım 1) muit Bestätigung der laub-
würdigkeit der Stigmata des Franziskus Vo  . Assisı!

/wel päpstliche Originalbullen, die Urkunde VOoO Alexander | ( NOo-
vember 1255, Anagni)'” und die Urkunde VOo Nikolaus Ml (25 August
1279 SOorlano hbel Orte)? enthalten die Bestätigung und Wiederholung
Ta PAL Sch 9.71

13972 PAL Sch RA
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Abb 30 Aus dem Pergament-Codex mıt den Legenden-Handschriften AdUS$ dem Klarissenkonvent Para-
J1es el Schaffhausen VOT) A3/ VIa Kapuzinerkonvent Frauenteld m 16. Jahrhundert schlielslich 184  @s ZU!T

Verwahrung INSs Provinzarchiv | uzern transferiert: olio N mıt wunderschöner Textillustration VOoO der
Verleihung der Wundmale den Franziskus

/
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der Glaubwürdigkeit der tiıgmata des Franziskus. [DIie Herkunft ird AdUus

eınem Minoritenkonvent, Ja aus dem Archiv der Oberdeutschen
Minoritenprovinz vermutert, das ım ahr der Auflösung des Minoritenkon-
ventes St Marıa In der Au In Luzern, 1050 sich hbefand und annn ans

Staatsarchiv des Kantons | uzern kam.' [ )DIie rkunden dürften späatestens
unmittelbar kurz VOT der UÜberführung des Minoriten-Provinzarchivs INnS
Staatsarchiv die | uzerner Kapuziner gelangt semn.

ıN welıteres mittelalterliches rigina ist der Vo Klarissenkloster Paras
dies’> herstammende CX miıt der Legenden-Handschrift VO Fe
1327 Fr wanderte Im trudel der Wırren TE die eformation He der
vorübergehenden Aufhebung des Klarissenkonventes In benac  arte,
1595 gegründete Kapuzinerkloster Frauentfeld und wurde hei Zwangsauf-
hebung des Frauenfelder Konventes Urc den Großen Kat des Kantons
Thurgau 1845 Vo verbannten Kapuzinern dem Provinzarchiv in | uzern
S: Verwahrung anvertraut er Pergament-Codex rag auf dem FOAT-
buchdeckel ben den Titel Vıita FrancIıscı un In der eın aufgekleb-
tes rergament mit der Aufschrift Vıta Seraphicı FrancIscı In antıquo
Charactere uDI de Stigmatibus mMiraculis eiusdem Sanctı.' ZuUum
nhalt hat der EX auf fol 1-7 die Franziskusvita des bonaventura,
auf fol 1283-168 die Antoniusviıta, auf fol 169-175 ZWEeI Aktenstücke Zzu

Portiuncula-Abla und Z1A2T Ablaßverleihung. Im /Zentrum dieses EX
ıst auf fol die wunderschöne Textillustration VO der Verleihung der
Wundmale den Franziskus, gemalt In lebhaften Farben auf Old:-
grund, hbewundern.

Historiographie: Annalen und Chroniken

Konvente Klöster un MOspize der Kapuziner In der chweIiz des HIS
Jahrhunderts hne Berücksichtigung der einstigen Tessiner Kapuzl-

nerprovinz verfügen HIS FA ersten Drittel des Jahrhunderts über
keine eigenen hroniken, die muit den Anfängen der jeweiligen Nieder-
lassung eginnen. |)ieses Vakuum Quellen für Einzelniederlassungen
ist keineswegs untypisch Hel den Kapuzinern. Bel ihnen StTe gemä ın-
rer Bettelordensstruktur nıcht die Einzelniederlassung, sondern vielmehr

133 nion Larglader, Die Papsturkunden INn der Schweiz, Zürich 1968, 196 (Nr. 523) 267
(Nr. 643)

134 /Zum Klarıssenkloster aradıes siıehe Kar| el Klarıssenkloster Paradıes, m® V/1, 587-600

135 Untersuchungen darüber vgl Hıların Felder OFMCap, INe Legenden-Handschrift VOo. re
1337 In: Freiburger Geschichtshlätter 10 (1 903), 102-1
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die Ordensprovinz, hbestehend aUuUs mehreren Niederlassungen, afs (jan-
Z65 ım Vordergrund. DIie Schweizerische Kapuzinerprovinz SIE sich 1Im-
mmer als eIne Brüdergemeinschaft. Unter diesem Aspekt bringen Im Pro-
vinzarchiv In | uzern offizielle Provinzannalen, In denen punktuell und Je
nach Gewichtung des Provinzannalisten, der In der Rege!l der Proviınz-
archivar ist, Informationen über Einzelniederlassungen. In der Schweizer
Kapuzinerprovinz unterscheiden sich Annalen und Chronik voneinander
wen18. [)DIie Begriffe sind SYNONYM.

In der el der vielen Annalen un hroniken VOoO unterschiedlichem
Gehalt werden diejenigen hier vorgestellt, die für die Erfassung der (Jr-
densprovinzgeschichte VOoO Bedeutung sind [DIie ersten Erzählungen
über das eschehen In der Ordensprovinz stammen zunächst NIC VO
Provinzarchivaren. In der Rege! die Verfasser entweder Sekretäre
der Guardijane der SIE mit anderen sehr verantwortlichen Am-
tern hetraut

Vier Quellen für das 16./1 Jahrhundert sind für die Kapuzinergeschichte
VO Bedeutung: [ Ja sind zunächst die Annales Annonymı. Sie behandeln
die re 15831 his 1644 größtenteils lateinisch und Sind, Was Forschungen
m Handschriftenvergleich ergeben haben, Keineswegs als aNONYM
hetrachten SIE tragen den ite| Annalıum Fratrum Inorum Ordinis
FrancIscIı Capuccinorum Provinciae Helveticae Tomus Primus und STam-
Inen, Was die Aufzeichnungen HIS 1624 betrifft, aUus der er des Hıe-
IONYMUS Gundersheimer VO reiburg Im Breisgau””®, des Verfassers der
ersten Vıta über den I1delis NOY VO >Sigmaringen (T 1622): danach
wecnse die Handschriüft mıiıt /usätzen und Nachträgen his Be-
merkenswert ıst zudem, dafß die In den Annalen überlieferte Relatio
historica de artyrıo Patrıs Fidelis 5Sigmaringanı, Capucini identisch
miıt derjenigen ImM FIIC 1623 In Molsheim erschienenen V/ITA ict+ [DIie

136 3-1  7 PAL Ms 150 Prot.maı F vgl PAL Sch

137 Zur Bedeutung des Verfassers In der Hagiographie des Protomärtyrers dUus$s dem Kapuzineror-den, Fidelis VOoO >Sigmaringen, siehe Oktavian chmucki OFMCAap, dıe ersten Lebensbeschrei-
bungen des hAl[. Fidelis VOrT) 5Sigmaringen (7623), InN:! Lebensbeschreibungen des Fidelis VO.  \
5Sigmaringen (7623), Kapuziner der Schweizer KapuzinerproVvinz. Fdition der lateinischen extfe
VITA und V/TA /T, | uzern 1993 Beiheft Helvetia Francıscana), 3-14 dort insbes. 10f.

138 PAL Ms *5 Annaliıum Fratrum INnOorum COrdinis ' FranciscIi Capuccinorum Provincilae apuc-CInhorum Provinciae Helveticae OMUS Primus (sogenannte Annales nnonymı); Der Editor und
Provinzarchivar Anastasıus Bürgler vermochte Hel der Herausgabe den Verfasser och nIC

eruleren, vgl Anastasıus Bürgler OFMCap, Unsere ältesten Provinzannalen. Einleitung, In
Fidelis )I 69-71 Die dition, die sıch HIS auf das ahr 1624 beschränkt, siehe: Fidelis

/1-100, 149-166, 245-260; Fidelis (1914), 3-20, 91-101, 167-1 7 '/ 324-338; Fidelis ),
25-47.
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zweiıte bedeutsame Quelle sind die In dreli Abschriften überlieferten «Ca
pucINET Geschichten» des | aienbruders Rufin Falk 40} Baden‘” dieser
Bruder schildert verschiedene Episoden aus dem Alltag der Kapuziner
des His Jahrhunderts.!“” [rıtte Quelle ist die 620/35 VO KUu-
dolf Faillard VO Montbeliard!* lateinisch verfaßte Helveticae Provinclae
Fratrum Inorum Capucınorum compendiosa descriptio.‘““ Als endant
azu ıst das VO le Betsch VO Laufenburg'” zusammengestellte
Werk unter dem itel Annalıum Capuccinorum Provinciae Helveticae hre-
VIS Seriıes für die FeHA In deutscher 5Sprache:“
Miıt olumban VO Sonnenberg VO | uzern beginnt eine achtteilige
Reihe der OTzZIıellen amtlichen Provinzannalen, welche die Provinzarchi-
ValTe lateinisch nach einem festen Schema In Jahresabfolgen Sr die 78i
Vo 1581 Hs Zzu Untergang der Iten Eidgenossenschaft 1799 ortlau-
fend geschrieben en

olumban vertTalste entsprechend den Verordnungen des Generalka-
pitels VO Maı 1779 die Annalen, fing aber NnIC mehr miıt der (IrUuNn«
dung der Provınz d  / sondern erst mit dem re T1T5672 der Eerstie Band
umfaflßst die /Zeıt 12-16  4 der zweıte Band die /Zeıt 634-1644.146 |)iese
Sonnenberg-Annalen llegen In eiıner Abschrift aUuUs$s der gleichen STeit In
dreli Bänden vVor.'+/

139 5-1 PAL MS 150 Prot.maı

140 PAL MS 6-8 dition siehe Fidelis 1 190971 3% 116-1 3 p 16/-1 006, 260-2/7/; 191 3/1 4), A 1021 Z
179-1 ö1l, 37 /-323; (  )I 48-53, - 2 (1 97 5/71 6), 53-59, 133-145, 2 9-231, 324=-3)27/

141 590-1648; PAL MS 150 Prot.maı

142 DA MS /5 dıtion siehe Beda ayer OFMCap (Hg.), Aus der Tuhzer. der Proviınz der elve
tICae provinciae Fratrum Inorum Capucınorum Compendiosa descriptio VO  - Rudolf Faiıl-
'ard VO:  \ Mömpelgard OFMCap, In (1 960-7 965), 152:279

143 0-7 PAL MS 159 rot.maı , 14

PAL Ms 1716; dition In Fidelis 152-162, 237-247/, 64-374; Fidelis 1918), 16-83, 44150
223-23/; Fidelis (1 97 9), 1/ A 7 / 326-332; HF1 (1 0392-1 937), 17 Ü, 49-56,/08, 153-1 02, 245-256,
48-3 HF1 (  /7-1  )/ 1175

145 PAT MS 118 Annalıum Fratum INnOorum Seraphicı Patrıs Nostrı FrancIıscı Capucınorum U-

Datroum Provinicae nOostrae Helveticae 'ars Secunda NNO 1673 exclusiveqad
165935, inclusıve conscripta, DEl  ( NO multis moralıhus digressionibus, u  3 ad Praelatrium, tum
Religiosorum Subditroum Instructıonem ıllustrata olumbano l ucernensIı ICTH Ordinis
Praedicatore, eiusdemque Provinclae Alumro Umfang: 111:_3 Seliten

146 PAL MSs 119 Annalium ( 'ars lertia Umfang: 587 Seriten

14/ PAL MS 1A3 Bel dieser Ausgabe ıst Zzu 'ars ecunda ıne lateinische Beschreibung
der chweIiz (nach eingebunden.
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Abb 371 \DIie Annalen des olumban VO| >Sonnenberg VO | uzern
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al Thüring nahm sich als rcAıvarBdes noch ehlenden
Teils der Sonnenberg-Annalen d die Gründungsgeschichte VOo

15831 His 7zu ahr 1608 rekapitulieren, nachdem T VO Provinzka-
pite| 1735 azZzu aufgefordert und gedrängt worden war. %6 |Diese ars Prima
bildet mıt den Sonnenberg-Annalen ars Secunda und ars
lertia) den Grundstock kontinuilerlicher Abfassung VO Annalen HIS In

Jahrhundert hineiln. Barnabas Feer seizte nach den Sonnenberg-
Annalen die Analistik fort un verTlTalste die ars Quarta für die re 1645-
165779 und ars Quinta für Tr  71 Rufin Falk VOo en, eın tÜCH:-
tiger Nachfolger seINESsS großen namensgleichen organgers Br Rufin Falk
AUS$s dem Jahrhundert, vollendete die ars Prima Annalıum, die
Thüring NIC mehr vollenden konnte, für die Zeıt 8-16 und He-
chrieb die /eıt 371 als Frortsetzung In der VOo Barnabas Feer
gefangenen ars Quinta Annalıum'>®. |JDIie 'ars Sexta Annalıum ıst eın Werk
VO Polykarp ernnar für die re95682 155 fortgesetzt HIS 1756 als
ars Septima Annalıum VOo nion Beusch.'* [Die ars (ICLIava
Annalıum besteht AaUuUs den Zeitabschnitten 6-1  / beschrieben VO

ernnar Haas ö-17  / heschrieben VO Maorıtz Stalder, ”® un
74-1  / beschrieben VO Frasmus Baumgartner'”. Mit dem Schlufls-

145 PDAL MS 11/: Annalıum Fratrum Inorum Seraphicı Patrıs Nostrı FrancIscIı Capucınorum MNUuT)-

Cupatroum Provincilae nOsStTrae Helveticae 'ars Prıma ah Anno reparatae Salutis 156T7., ıd eSL ah
exordio Provinciae ad 16712 inclusive: conscripta, Varıls mMmoralitatihus illustrata

Uhbaldo | ucernensIs ICTI Ordinis Alumno, Praedicatore. ort Im Praefatio auf Pagına
das Drängen des Provinzkapitels Z7UT!T arstellung der Ordensprovinzgründung: O, Sua
Authoritate Inviıtaviıt, excıtavıt, K compulit C: |J)ie VO al geschriebenen Annalen
ıımfassen Seliten W DA

149 PAL MS$ 120, 439

150) PAL MS 121, 1-200.

151 PAL MSs$s 117 248-303

152 PAL MS 121; 202-4572

153 PAL MS DD Annalium Fratrum Inorum Seraphici Patrıs Nostri FrancIscı Capucınorum Proviın-
JAa€e Helveticae 'ars exta ah NMNNO mMuUunNdI MDCIXIDXaA MDCLAXXÄII, conscripta Polycarpo
Solodorano Concionatore Archivista Umfang: 24)

154 PAL MS 123 Annalium Fratrum Inorum Seraphicı Patrıs Nostriı FrancIıscı Capucınorum Provın-
IET Helveticae ars exta ah NMNNO Christi MDCOCLAXAII qU' ad Annum ad Um-
fang TE TE Die Annalen enden ber mit 17/56.

1535 PAL MS 124 Annalıum Fratrum Inorum K Francıscı Capucınorum Provinciae Helveticae
'ars (2C7aVE ab Anno Salutıis Reparatae MIDE.CLVI Umfang AaUuUs der er ernnar' Haas:

1-200.

156 PAL MS 124, 201-312

15/ PAL MS 124, 313-497)
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Abb 3° |Die Annalen des al Thüring VO | uzern mı7 der Gründungsgeschichte der Ordenspro-
VINZ 1581 1608
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vermerk «FInıs Saeculıi MDE  »  756 des Frasmus aumgartner endet auch
die harocke lateinische Annalistik der Schweizer Kapuziner unter dem
Aspekt des Untergangs der Iten Eidgenossenschaft, den die Schweizeri-
SCHe Kapuzinerprovinz uDerle hat

DITZ bisher großzügig angelegten Annalen-Bände für die Zl Har
mogen auf den ersten e unübersichtlich seıln, die hreit dargelegte
Provinzgeschichte begreifen können. Moriıtz tadler fing d Uurz-
geschichten über die wichtigen Begebenheiten der Ordensprovinz Alife
zuschreiben, indem A den nhalt aUus den grolßen Provinzannalen auf das
Wegsentliche konzentrierte. Lr VerlTalste ZWEeI Extrakte, VO denen der erstie
Band den ite| Brevarıum historicum für die Abhandlung der W71 2159
un der zweıte Band den itel «Annales abbreviatı für den Rückblick auf
Da 775160 erhielt. eiıtdem wurden diese Annales abhreviıatı HIS über die

des Jahrhunderts fortgesetzt.
Frasmus Bbaumgartner ertigte ZWEeI Kurzbände nach seıner uckkenr

AaUs Kom 1824 d indem ET die Geschichte der Provınz VO 1772 HIS In
seIne /eıt 18027) zusammenfaßte.! Für die Frortsetzung m vierten Band
VO 1327 His 1838 War Protasius Wırz Desoret und PıuSs Meiler hängte
eınen umfangreichen, dennoch NI vollendeten Index!® | etzterer
machte denTder Annales abbreviatı miıt dem ünften Band he-
reiten B-1 853 unter dem Motto «verba volant, scripta MmManent».!1°

Abb 33a3-b DITZ Chronica Provinciae Helveticae VOo PIUuS Meler VO Willisau

158 PAL MS 124, 497

159 PAL MSs 125 Breviarium historicum Provinciae Helveticae Fratrum INnorum Capucınorum
fundationis S5SU4ge Primoridiis ad hodierna tempora nnalıhus fideliter extractum,
155

160 PAL Ms 126. Annalıum abreviatorum Fratrem Inorum FrancIıscı Capucınorum Provincıiae
Helveticae 'ars Secunda ab Anno Sa/utatıs Reparatae ad annum
/| Inclusive, 184

161 PAL MS WD Annalıum abreviatorum Fratrem INnOorum FrancIscı Capucınorum Provincilae
Helveticae 'ars lertia ah Anno Salutatis Reparatae MBGGLEXXE. ad
inclusive, 196 MS 128 Continuatio annalıum abbreviatorum Fratrum INnOorum S FrancIıS-
CI Capucınorum Helveticae Provincıiae. 'ars S TE  S

1672 PAL MS 128, 25-49

163 PAL MS 12 571 Index nna Mın Capuc. Helvet chronlogicus ab Anno Domuinı 1587 1E
ah Fxordio Provincilae elv.q a3d nostra tempora
PAL MS 129 Annales Capucınorum TOV. Helvetic. , continuatı, 180 Leitspruch auf der
Titelseite
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Pıus Meiler publizierte unter den Provinzialministern ernnar rısten
un Anastasıus alßbind seIıne His 1854 entstandene Chronica Provinciae
Helveticae In eınem sehr gepflegten Lafeın auf 791 Seıiten miıtsamt Regi-

umfassend die Zeıt seıt 1501, unterteilt In drel Perioden Periodus
prıma ab origine a diıvisonem DroVINCIaAE Austriae 15817-
16665, Periodus secunda divisione DroviNCIaE auUustMaca annoO 1668
ad divisionem alsatıcam 1729, Periodus tertia divisone ProviNCIaE alsatıca

ad capıtulum generale annoO 1884, geschöpft aUus allen überlieferten
Annalen.® [Das In Folioformat prachtvol! ausgestattete Werk beendet die
lateinische Historiographie.
Miıt Pıus Meiler beginnt die deutschsprachige Annalistik el stellte
GL, zielgerichteter auf Details Im Gang der Provinzgeschichte kom-
[HEMN, eın an  uC den Annalen Z  I, die VOoO den ntfängen
der Schweizer Kapuziner über seınen Tod 1891 muiıt Nachträgen anderer
Hand his 1912 reichen: Chronologisches Tahularıum der Annalen.'° [)Dann
hbearbeitete ß die Schweizer Capuciner Chronik hıs 1891 167 enjamın
Camenzind erweiıterte diese Chronik VO 1891 DIS 1902.765

Im Jahrhundert geriet aD 1902 für fast re vorübergehend und
dann nach anfänglichen emühungen VO Siegfried Wind, der die AN=-
nalen für die Fre P M zusammenstellte, '° die Provinzannalistik
völlig In tocken Beda ayer probierte miıt eınem Anlauf, die Pro-
vinzchroni für das ahr 1952 regenerileren In publizierter Frassung In
der el/vella Francıscana.”® Fıne Frortsetzung ıhm Ist ausgeblieben.
Dennoch dieser Versuch Folgen, Was das Konzept inskünftiger . An-
nalen hetraf: Statistiken und chronologisches Auflisten der LreignISSe,
versehen muiıt Belegen aus offiziellen kumenten und Publikationen
WIE Amtsmitteilungen. In diese ichtung nahm Br Stanislaus NotftiI 1997
Im Auftrag des amtierenden Provinzarchivars das assen der Provinz-
annalen für die /eıt seıt 1931 In Angriff und gelangte HIS 1999 indem er
die Annalen In Statistiken, Ihemen, Niederlassungen, Personalien und

163 Chronica Proviıncilae Helveticae Ordinis S_P Francıscı Capucinorum annalibus ejusdem
Provinciae manuscrIıptis excerpla, Solodori 18834

166 PAL MS 130; 35()

167 PAL MS 132-159, otal 28302

168 PAL MS 139 B7

169 PAL MS 140-141 Provinz-Annalen der Schweizer Kapuziner,; 191 279

170 Beda ayver UOFMCap, Chronik UNMNSeTEeT Proviınz für 1952, In HF 6 J; 14-30.



Tradition Dokumentation

Aufgabenbereiche gliederte und SIE auf das Kapuzinerische Onzentrier-
te 171 Wiıe manche seıner organger sparte auch er nicht miıt KommMmentie-
renden und bisweilen verurteilenden Nebenbemerkungen. omı ıst
eInNne Historiographie VO His 7u Jahrhundert überliefert, jeweils
stark gepragt VoO FErzählstil und VO der bewertung eINnes jeden Autors,
der sich miıt dem Kapuzinerorden identifiziert.

/usammenfassung
[Das Provinzarchiv der Schweizer Kapuziner Im Kapuzinerkloster auf dem
Wesenmlin In | uzern hütet dank seIiıner fast ungestorten Entwicklung seıt
dem Jahrhundert HIS In die Gegenwart hinein für die chweiz eın sehr
reichhaltiges Schriftgut. FS zähl den größten rchıven des Kapuzl-
nerordens weltweit. |Im Zentralarchiv eiınes Reformbettelordens Fanzıs-
anischer ege!l vermitteln Eigenbestände miıt kontinuilerlicher | aufzeit
SOWIE TAIGAD: un Fremdbestände Finblicke In irken der Kapuziner In
der chweiz Un Im Ausland eınst Üal jetzt. |Jie Dokumente reichen VO

den Zeitaltern der Reform un Gegenreformation SOWIE der Gegenauf-
klärung un der elIvell His In Zeitalter konfessioneller KoexIistenzen
un der Okumene. en Provinzarchivaren AdUus$s dem en ıst eıne 1STO-
riographie Im Sti! SUu domo» HIS 7zu FEnde des Jahrhundert
verdanken. [ DAas edächtnis der schweizerischen Kapuzinerprovinz STe
Im |Dienst der Wahrheitsfindung und der Seelsorge veriıtatlı el Carıtati
basierend auf Kırchen- un Ordensrecht Die Trägerschaft, das Proviın-
zlialat der Schweizer Kapuzıner, braucht das Archiv für seın irken In der
egenwart un unterhält S ZzZzu Nutzen der Aufarbeitung der Geschich-
te des Kapuzinerordens, der Kırche un Gesellschaft In der chweIiz un
Im Ausland DazZuU dient die Zeitschri e/vellıa Franciscana, die ihren Ho-
rizont über den Kapuzinergarten erweiıtert hat und alle franziskanischen
Ordensfamilien In der chweiz berücksichtigt.

1/ PATL MS Annalen der Schweizer KapuzinerprovinzTaZ e235
53 >7 (7 70 5.)
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Resume

(jräce leur developpement continuel, les rchıves de la Proviınce SUulsse
des apucins Wesemlin, Lucerne, pOossedent un documentation
riche eTt iımportante DOUT l’histoire de 1a SUulsse. lles Darmı les
archives les pIUSs grandes de ’ordre des Capucıns. |Des on DFrODTES et
heterogenes reCOUVrant toutes les periodes des siecles DaSSES, DEITMET:
tent de connaittre l1es actıvites des CapucIıns SUulsse el ’etranger, e_
fOoIis aujourd’hui. Las documents datent de l’epoque de 1a reforme
ei de Ia contre-reforme, du siecle des l|umieres, de Ia republique helveti-

COexIistences confessionelles el deYUE JUSqu’äa l’epOoque des
’oecumenisme. Les archivistes de l’ordre Ont redige un historiographie

S U domo» JUSqu’a Ia fın du 20° sı!ecle. s memoOilre de Ia Province
Sulsse des apucıns est ervice de 1a pastorale el de } recherche de Ia
verite verıtati et Carıtafi Ia ase du FON canonıial eTt du rol des ordres
religieux. E direction de Ia Dprovince SUuIlsSse des CapucIıns utilise l1es ArCHI-
VeS DOUT SCS actıvıtes actuelles et les entretient afın de DOUVOIr achever
’historiographie de l’ordre des CapuCcıns, de ’Eglise eTli de Ia societe
SUulsse ei ’etranger. Le periodique Helvetia Francıscana sert fin
publiant des articles 110 Ddas seulement SUT des CapuCcIns, maIıs SUr ute
Ia amille religieuse franciscaine SUulsSse.

SOomMMarIio

L’Archivio provinciale de!l appuccını SVIZZeTr! ne| Wesemlin
Lucerna, grazie un SViluppo pressoche indisturbato da|l secolo XVI fino
ad OBl custodisce un’abbondante raccolta d! scriıtt!ı ed e ivello [NOT-
diale, PIU grande archivio al Ordine CappucCInO. Nell’archivio Centra-
le di Ordine mendicante riformato DOSSIAMO assıstere all’evoluzione
ella Regola francescana nello STEeSSO MpO Ala SU continuta nello

de]l eMPO; inoltre bbiamo Ul sguardo anche sull’opera de!l
Cappuccımnı In Svizzera all’estero, ler! O21 | documenti FOVENSONO
da|l ella Riforma Controriforma anche dal periodo del (ON=-
troilluminismo ella kepubblica elvetica fino quello ella coesistenza
confessionale dell’ecumenismo. FINO alla fine del secolo bisogna
ringraziare gl archivisti Dprovinclalı dell’Ordine Der dvVer edatto un STO-
riografia nel] sılenzio S U domo». La memorIia STOTCA ella ProvincIa
de! Cappuccını SVIZZEeTr! SEerVIZIO ella verita ella pastorale verıitati
et Carıtatiı basandosi SUu| diritto ella Chiesa dell’Ordine. Provincla-
lato de!] Cappuccıinı SVIZZEeTr! Ha bisogno dell’archivio DeET Ia s U ne|]
ESCHNTE 10 mantiene In Vista anche dell’elaborazione ella storıia
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dell’Ordine CappuccIino, ella Chiesa della sOcietä In Svizzera
all’estero. C rıvıista e/vellıa francescana VI contribuilsce, allargando SUu

Oriızzonte < de]l mondo CappucCcInO d! le amiglie fran-
CESCalle In C\/17.ZeTra
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